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Ior 'J'.''·. 2rkungen 

Im WinterRemester 1956/57 wurde an den bayerischen Hochschu­

len die sogen. Große Hochschulstatistik mittels eines stark ver­

einfachten Individualfragebogens, den jeder Studierende auszu­

füllen hatte, durchgeführ t. Dabei wurde auf Fragen nach dem stän­
digen Wohnsitz am 1.9.1939, der Muttersprache, der Kriegsversehrt­

heit, der beabsichtigten Abschlußprüfung, der Finanzierung des 
Studiums, dem erhaltenen Gebühr enerlaß sowie auf die besonder en 

Fragen für die Studierenden des Lehramtes an Höheren Schulen ver­

zichtet. 

Im SommerRemester 1957 wurde keine Erhebung bei den Studie­

renden durchgeführt� die in den folgenden Tabellen für das Sommer­

semester 1957 angegebenen Zahlen sind den Frequenzmeldungen der 

Hochschulen an das Bayerü'IChe Statistische Landesamt entnommen. 

In dem vorliegenden Bericht sind die Ergebnisse der Hochschulsta­

tistik für das VVintersemester 1956/57 und das Sommersemester 1957 

zusammengestellt. Sie beziehen sich auf 13 wissenschaftliche und 

3 künstlerische Hochschulen, nämlich die Universitäten in München, 

Erlangen und Würzburg, die Technische Hochschule in München, die 

Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in Nürnberg, 

die Philosophische Hochschule in Augsburg, die Philosophisch­

Theologischen Hochschulen in Bamberg, Dillingen a.d.Donau, Eich­

stätt, Freising, Passau und Regensbur g, die Augustana-Hochschule 

in Neuendettelsau, die Hochschule für Musik in München und die 

Akademien der bildenden Künste in München und Nürnberg. 

Die drei Universitäten, die Technische Hochschule, die Phi­

losophisch-Theologischen Hochschulen in Bamberg, Dillingen a.d. 
Donau, FreiRinr, Passau und Regensburg, ferner die Hochschule für 
Musik und die beiden Akademien der bildenden Künste sind staat­

liche Hochschulen. Träger der Hochschule für Wirtschafts- und So­

zialwissenRchaften in Nürnberg ist die "Stiftung zum Betrieb der 

Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften" ( Stiftungs­

verwalter der Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg ) . Die Philoso­

phische Hochschule in Augsburg ist eine Einrichtung des Benedik­

tiner-Stifts St. Stephan in Augsburg, die Philosophisch-Theolo­

gische HochRchule 1n Eichstätt eine solche de s Bistums Eichstätt, 

die Augustana-HochRchule in Neuendettelsau eine Hochschule der 

Evangelisch-LutheriRchen LandeRkirche. 

1 
1 . { 
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ZusammenfasRung der Ergebnisse 

·Die Studienanfänger ( Tabelle 1). Im Wintersemester 1955/56 war in­

folge des Ausfalls der neunten Klassen an den meisten Höheren Schu­

len in Bayern die Zahl der Studienanfänger an den bayerischen Hoch­

schulen ganz beträchtlich zurückgegangen. Das WinterAemester 1956/57 
brachte demgegenüber wieder eine erheblich höhere Zahl von Erst­

immatrikulierten, wenn auch die des Wintersemesters 1954/55 noch 

nicht wieder erreicht wurde; der Grund hierfür liegt darin, daß 

1956 in Bayern um 1 430 weniger Reifezeugnisse ausgestellt worden 

waren als 1954·. Im SOYD.mersemester 1957 begannen etwas weniger Stu­

dierende als ein Jahr vorher mit ihrem Studium. Es wurden neu imma­

trikuliert 

Winter 1954/55: 4 764, 
1955/56: 2 109, 
1956/57: 4 436, 

Sommer 1955: 1 265, 
1956: 1 606, 
1957: 1 524, 

Studienjahr 1954/55: 6 029 deutsche Studienanfänger 
1955/56: 3 795 
1956/57: 5 960 

Die Zahl der ausländischen Studienanfänger stieg von 413 im Stu­

dienjahr 1954/55 auf 602 im Studienjahr 1955/56 und neuerdings auf 

700 im Studien j ahr 1956/57. 

Die Gesamtza��.1' Studierenden ( Tabelle 2), die im Vor j ahre etwas 

zurückgegangen war, stieg vom Wintersemester 1955/56 zum Winterse-

Übersicht 1: 
Gesamtzahl der Studierenden an den bayerischen Hochschulen vom Winter­
semester 1955/56 bis zum Sommersemester 1957 ( einschl. Beurlaubte ) 

1 Hochschulen 1 Hochschulen -
Semester wissen- 1 zu- Semester wissen- zu-

schaftl. künstler. 
sammen schaftl. 

künstler. 
sammen 

Winter 1955/56 23' 076 915 24 791 Sommer 1956 22 971 949 23 920 
' 

n 1956/57 25 724 1 021 26 745 " 1957 25 604 1 023 26 707 

mester 1956/57 um 1 954 = 7,9 vH, vom Sommersemester 1956 zum 
SommersemeRter 1957 um 2 787 = 11,7 vH. Die Zunahme erstreckt sich 

auf fast alle würnenRchaftlichen und künstlerischen Hochschulen 

mit Ausnahme einiger Philosophisch-Theologischer Hochschulen und 
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der Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in Nürn­

berg im Wint2rRemester 1956/57. 
Von den 1 6  vollausg�bauten Universitäten der Bundesrepublik 

hatte München mit 14,1 vH die meisten Studenten; die Erlanger Uni­

versität stand nach der Zahl der Studierenden an 1 3., die Würz­

burger an 15. Stelle. Von den 7 T e chni s chen Hochschulen war die in 

München die zweitgrößte mit 16 , 2  vH der Studierenden nach Aachen. 

Die Akademie der bildenden Künste in München war mit 26,0 vH der 
Studierenden die größte unter den 8 gle ichartigen Hochschulen, die 

in Nürnberg stand an 7. Stelle. Von den Studierenden der 1 1  Hoch­
schulen für Musik hatte München 11,0 vH und nahm damit den 4. Platz 

ein. 

Weibliche Studierende (Tabelle 2). Auch die Zahl der weiblichen 

Studierenden nahm, wie Übe rsicht 2 zeigt, gegenüber dem Vorjahre 

zu; dabei stie0 wie schon in den letzten Jahren wiederum ihr Anteil 

Übersicht 2: 
Die weiblichen Studierenden an den bayerischen Hochschulen ( einschl. Beurlaubte ) 

�-··· 

Semester 

Winter 1955/56 
" 1956/57 

1 Weibliche Studierende ,-----------\ -· , . t vH aller 1 insgosam 
Studierenden -

4 208 17,0 
4 034 10,1 

i 1-· Weibliche Studierende 
Semester vH aller insgesamt Studierenden 

Sommer 1956 4 154. 17,4 
1957 4 969 18,6 

an der Gesamtzahl der Studierenden leicht an. Etwas größer als im 

DurchRchnitt aller Hoch s chul e n war der Anteil der weiblichen Stu­

dierenden an den Universitäten mit 22,4 vH7 an den Kunsthochschulen 

belief er sich im Sommersemester 1957 sogar auf 38,7 vH. Weit unter 

dem Durchschnitt lag er dagegen naturgemäß an der Technischen Hoch­

schule mit 2,7 vH und an den Philosophisch-Theologischen Hochschu­

len mit 5,6 vH ( jeweils im Wintersemester ) ] an der Hochschule für 

WirtschaftH- und Sozialwü:isenschafte n  in Nürnberg betrug er 10,4 yH. 
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Deute::chc und "!:.!!:J�än_düiche Studierende .. ( Tabellen 3 und 4). Die 
deutsche StaatRangehörigkoit b<?saßen im Wintersemester 1956/57 

91, 9 vH, im Sommt�r:=iemester 1957 91 ,o vH aller immatrikulierten 

Studierendens 8, 1 vH bzw. 9,0 vH waren Ausländer und staatenlose. 
Gegenüber dem Vorjahre stieg die Zahl der Auflländer an den bayeri­
schen Hochschulen wiederum beträchtlich an, im Winterhalbjahr um· 

326 = 17,8 vH auf 2 162, im Sommerhalbjahr um 538 = 29,2 vH auf 
2 379. Etwas mehr als die Hälft� von ihnen studierte an der Uni­
versität München, rd. ein Viertel an der Technischen Hochschule 

in München. An den wiRRcn �chaftlichen und künstleriRchen Hochschu­
len. in München warcm 1 896 bzw. 2 042 oder 7/8 aller in Bayern stu­
dierenden Ausländer und Staatenlosen immatrikuliert • 

• 

Regional� �9rkunf}�der Studierenden (Tabelle 5). Von den Studie­
renden deutt1ch0r Staatsangehörigkeit hatten im Wintersemester 
1 956/57 17 449 = 71,3 vH ihren ständigen .Wohnsitz in Bayern, 

6 887 = 28 , 2 vH waren in den anderen deutschen Bundesländern und 
in Berlin ( West ) beheimatet, der Rest in der Sowjetischen Besatzungs­

zone und im Ausland. Von den nichtbayerischen Studierenden kamen die 

meisten ·aus Nordrhein-WeRtfalen und Baden-Württemberg. 

Alt8rsglied��"'EE7 ßer Studierenden ( Tabelle 6). Das Durchschnitts­
alter der männlichi.:-n Studierenden betrug 23,2, das der weiblichen 

22,6 Jahre. An der Technischen Hochschule waren die Studierenden 
im Alter von 26 und mehr Jahren in verhältnismäßig geringerer Zahl. 
vertrEiten als an dem Universitäten; die meisten Studierenden der 
technischen Fächc:ir beenden mit der Diplomprüfung ihr Studium und 
tre.ten in das Borufsleben über. 

Familienstand ( Tabelle 7). 5,4 vH der männlichen und 4,2 vH der 
weiblichen d8UtRchon Studierenden waren verheiratet, verwitwet 
oder geschiiqden. 

Zugehöri.e!s;.i� __ Z'I:!. ReligionsgemeinAchaften ( Tabelle 8). Die folgende 
Übersicht 3 Z(dgt, mit welchem Prozentsatz die Angehörigen der 
hauptsächlichsten Religionsgemeinschaften unter der Gesamtzahl der 
Studierenden und unter den Studierenden der einzelnen Hochschulen 
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Über�ücht 3: 
Prozentuale Vertc->ilung der deutRchen Studierenden an den bayeri­
Rchen HochAchulen nach der religiösen Zugehörigkeit im Winter­

semeRter 1956/57 
··-·----·-·-·-----„·-----------"-·-------------·----- -----... ·-·-----

Hochschulen 

----------
Sämtliche Hochschulen 

darunter Universität München 
Erlangen 

Würzburg 
Technische Hochschule München 
Hochschule für Wirtschafts­
und Sozialwissenschaften 
Nürnberg 
Kunsthochschulen 

. römisch­
katholisch 

55,3 
58,0 

34, 1 
62,7 
54, 1 

37,9 

55,0 

Von 100 Studierenden waren 

evangelisch 

41,5 

38,7 

62,6 
35,6 

42,6 

50,5 

39,0 

i 
i bei sonstigen 

Religions- und 
Weltanschauungs­
gemeinschaften 

1,0 

1,0 

1,0 

0,5 

1,4 

0,8 

1,0 

1 
' bei keiner 

Religionsge­
meinschaft und 
ohne Angabe 

2,2 
2,3 
2,3 
1,2 
1,9 

2,B 

5,0 

vertreten sind o 'Vie schon im le tzt.en Jahr ergibt Rich auch im Win­
tersemester 1956/57 wieder ein kleiner Rückgang im Anteil der ka­

tholischen Studierenden (1954/55: 58,7 vH, 1955/56: 57,0 vH, 
1'956/57: 55, 3 vH ) , dem eine Zunahme des prozentualen Anteiles der 

evangelischen Studierenden entspricht (1954/55: 38,6 vH, 1955/56: 

4Q, 2 vH, 1956/57: 41,5 vH). 

Das Fachstudium ( Tabellen 9 - 11). Die Zunahme in der GeRamtzahl 

der Studierenden im Wintersemester 1956/57 e r streckte sich nicht 

gleichmäßig auf alle Fachrichtungen. Während die meisten Fach­

richtungen im ".!intcrRemeRter 1956/57 mehr Studierende alR ein Jahr 

vorher zu verzeichnen hatten, so allgemeine MedizinJ Pharmazie, 

Rechtswissenschaft, Goisteswissenschaften, Naturwissenschaften, 

Architektur, Bauingenieur- und Vermessungswesen, Maschinenbau und 
El13ktrotechnik, MuRik und bildende Kunst, blieben einige andere 

hinter dem vorjährigen Stand zurück, ZoB. Zahn- und Tiermedizin, 

WirtRchaftswifrnenschaften, Land- und Forstwirtschaft. 
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Übersicht 4 : 
Die deutschen StudiE,renden an den bayerischen Hochschulen und, an 

den Hochschulen deR Bundesgebietes nach Fachrichtungen 

l \ 
--, 

Fachrichtung 

11 ��tholische und eva�gelische Theologie 

Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften einschl. Wirtsch 
ingenieurwesen, Handelslehramt und Soziolo 

Geisteswissenschaften
1 ) 

Naturwissenschaften 

land- und Forstwirtschaft, G2rtGnbau und D 
Architektur, 8auingenieur- und Vermessungs 

( Geodäsie ) 
Maschinenbau und Elektrotechnik 

ßerg- und Hüttenwesen 

Musik und bildende Kunst 
Sonstige Fachrichtungen und ohne Angabe 

Insgesamt 

1) Einschl� Leibesübungen. 

afts-
gie 

rauerei 

wesen 

Studierende 

Bayerische Hochschulen 
1 

Wifltersemester 1 Wintersemester 

1955/56 1956/57 �----------r---
Anzahl 1 vH - Anzahl vH 

1 426 6,2 1 411 
1 5,8 1 1 

2 162 9,5 2 345 9,6 
412 1 1,8 396 1,6 
322 1,4 291 1 1,2 1 
872 3,8 1 038 4,3 

2 449 10,7 2 868 11, 7 

4 430 19,4 4 320 17,7 

3 1 22 13,7 3 694 15,1 

3 107 13,6 3 378 13,8 
511 2,2 450 1,8 

t 405 6,2 1 426 5,8 

1 825 8,0 1 961 8,0 
2 0,0 2 o,o 

796 3,5 882 3,6 
3 0,0 - -

22 844 100 24 462 100 

Hochschulen des 1 
Oundesaobietes 
Wintersemester 

1956/57 
,„„� 

Anzahl vif 

5 635 1 4,4 
10 8931 a,6 
1 622 1,3 
1 027 O,B 
3 142 2,5 

·15 876 12,6 

10 648 14,8 

22 091 17,6 
17 604 14,0 

1 693 1,4 
8 283 6,6 

12 650 10,0 
2 168 1,7 
4 599 3,6 

1 
63 ! 1 - 0,1 

125 9941 100 
1 

Wie schon seit 1951/52 waren auch im W.intersemester 1956/57 die 

Wirt�chaftRwissenHchaften das bevorzugteste Studiengebiet, das von 

etwas mehr als dem sechsten Teil aller Studierenden gewählt wurde; 
an zweiter Stelle folgten die geisteswissenschaftlichen, an dr�tter 
die naturwissenschaftlichen Studienfächer. Ein Vergle ich mit der 

Verteilung der Studie�enden an sämtlichen Hochschulen des Bundesge­

bietes zeigt im großen und ganzen geringe Unterschiede� in Bayern 

sind nur die Wirtflchaftswissenschaften, die Pharmazie, die Theologie 
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und die allgemeine Medizin im Verhältnis etwas stärker, dagegen die 
Geisteswissenschaften sowie die technischen Studiengebiete etwas 

schwächer vertreten als im gesamten Bundesgebiet, 

Bei den Erstimmatrikulierten des Studienjahres 1956/57 steht 

an den bayerischen Hochschulen allerdings das Studium der gei­

steswissenschaftlichen Studienfächer mit 18,9 vH an erster Stelle} 

an zweiter Gtelle folgen bei ihnen die Naturwissenschaften mit 

14,1 vH und erst an dritt8r Stelle die Wirtschaftswissenschaften 

mit 12,8 vH. 

Eine andere Reihenfolge.in der Wahl der Studiengebiete als 
bei der GeRamtheit der Studierenden ergibt sich bei den weiblichen 

Studierenden. Fast ein Drittel von ihnen, 30, 2 vH, studierte im 

Wintersemester 1956/57 geisteswissenschaftliche Fächer; auch das 
Studium der allgemeinen Medizin war mit 15,5 vH, das der Pharmazie 

mit 13,1 vH bei ihnen stärker vertreten. Dagegen studierten nur 

13,4 vH Wirtschaftswissenschaften. 

Bei den einzelnen Hochschulen ergeben sich jedoch manche Un­

terschiede. An der Universität München waren im Wintersemester 

1956/57 24,1 vH, also fast ein Viertel aller Studierenden, in der 

staatswirtschaftlichen Fakultät für die wirtschaftswissenschaftlichen 

Fächer eingeschrieben, 22,1 vH in der philosophischen, 17,7 vH in 
der juristischen Fakultät. Dagegen waren an den Universitäten in 

Erlangen und Würzburg die Naturwissenschaften mit 23,2 bzw. 20,0 vH 
Stµdierenden das bevorzugteste Studiengebiet; dann folgten in Er­

langen die Geisteswissenschaften mit 22, 1 vH, in Würzburg die all­

gem?ine Medizin mit 17,1 vH, an dritter Stelle in Erlangen d ie 
Medizin mit 16,6 vH, in Würzburg die Geisteswissenschaften mit 

16,8 vH. Die wirtschaftswissenschaftlichen Fächer kamen bei ihnen 

nach Rechtswissenschaft und Theologie erst an sechster Stelle mit 

6,7 bzw. 7,5 vH. 

Studiensemester und Fachsemester ( Tabellen 1 2  und 13). Ein Vergleich 

zwischen der Zahl der Studierenden in den verschiedenen Studien­

semestern und der in den entsprechenden Fachsemestern zeigt ge­

wisse Differenzen, die in der Hauptsache auf den Wechsel des Stu­

dienfaches zurückgehen. So standen beispielsweise im Wintersemester 

1956/57 im 1. Semester ihres Hochschulstudiums 4 436 deutsche Stu-
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dierende? mit dem Studium ihrer derzeitigen Fachrichtung hatten 

aber zur gleichen Zeit 4 887 deutsche Studierende begonnen, stan­
den also im 1. FachRemester. Das bedeutet, daß 451 Studieren d e ,  die 

Rchon früher ihr Hochschulstudium begonnen hatten, jetzt sich einem 
anderen Fachstudium zuwandten. 

Vergleicht man die Neuzugänge be i den einzelnen Studienfächern 

im WintersemeRter 1956/57 mit denen im Wintersemester 1954/55 - das 

Wintersemester 1955/56 eignet sich wegen des geringen Neuzuganges 
nicht zum Vergleich - so erkennt man bei einzelnen Studienfächern 

stärkere UnterRchiede: In katholischer Theologie, Rechtswissenschaft,. 
WirtschaftswiR�enschaften sowie Chemie ist der prozentuale Rückgang 
wesentlich größer als der Rückgang von 5,9 vH bei der Gesamtzahl 
der Studierenden im 1. Fachsemester, in Pharmazie, neueren Sprachen, 
Physik, Maschinenbau und Elektrotechnik ist im Gegensatz dazu ein 
stärkerer Neuzugang festzu�tellen. 

Soziale Herkunft der Studierenden und Studienbereich ( Tabelle 14). 
Die Studierenden entRtammen den verschieden�ten Bevölkerungs8chich­

ten, wobei sich gegenüber den vergangenen Jahren nur geringe Än-

Übersicht 5: 
Die deutRchen Studierenden an den bayerischen Hochschulen (ohne Be­urlaubte) nach den Berufen der Väter im Wintersemester 1956/57 

Väter mit abgesch 
davon 

Oe amte 
Angestellte 
Freie Oerufo 
Selbständige 

Handel- und 
f\kademiker o 

Väter ohne abgesc 

davon 
Ceamte 

ruf des Vater� 

lossener Hochschulbildung 

Landwirte 

Gewerbetreibende 
hno genaue Berufsangabe 
hlossene Hochschulbildung 

. 
Landwirte 

Gewerbetreibende 

Angostell fo 
1\rbaiter 
Fraio Oerufe 
Selbständige 
Handel- und 
Nichtakademi ker ohne genaue Berufsangabe 

Ohne Ceruf und 8e rufsangabe 
Vätor insgos2mt 

vH der Studierenden 
männl. weibl. 1 

zusammen 

30,B 49,3 34,3 

12,8 21,3 14,4 
5,8 7,2 6,0 
9,9 18,0 11,4 
0,3 0,5 0,4 
1,9 2,2 2,0 
0,1 o, 1 0,1 

69,„ 50,6 65,6 

21, 1 17,9 20,5 
16,9 11,8 16.0 
5,8 1,5 5,0 
1,5 1,7 1,6 
5,4 1,7 4,7 

18,2 15,9 17,7 
' 

0,2 o, 1 o, 1 
0,1 0,1 0, 1 
100 100 100 

..--. -
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derungen ergeben haben. Auffallend ist die seit 1948/49 bemerk-· 
bare langsame9 aber stetige Zunahme der Väter m it abgeschlossener 

Hochschulbildung: 1948/49: 26,5 vH, 1955/56: 32 ,7 vH, 1956/57: 34,3 vH. 

Mehr alR ein Drittel der Studierenden, 34,9 vH, entstammte 
Beamtenfamilien; an zweiter Stelle folgen Söhne und Töchter von 

AngeRtellten mit 22,0 vH, dann die von Handel - und Gewerbetrei­

benden (19,7 vH), von Angehörigen freier Berufe (13,0 vH) und 

schließlich von Landwirten (5,1 vH) und Arb e itern (5,0 vH). Unter 
den we iblichen Studierenden ist der Anteil derjenigen, deren Väter 

akademische Vorbildung besitzen, beträchtlich größer als unter den 
männlichen. 

In den verschiedenen Studienbereichen sind Söhne und Töchter 
aus allen sozialen Schicht en und Berufen vertreten, doch gibt es 
für jede Beruf Rgruppe ein bevorzugtes Studiengebiet. Es studier­

ten im Wintersemester 1956/57 als häufigstes Studiengebiet 

28,5 vH der Söhne und Töchter von ßeamten: Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

30,2 vH n n Angestellten: Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

43,3 vH u 

28,0 vH 1 

37: 8 vH " 
24, 4 vH n 

ff 

II 

n Angehörigen freier Oe rufe: Medizin 
" Landwirten: Theologie 

11 Handel- und Gewerbetreibanden: Rechts- und Wirtschaftswissenschafton 

0 :.rbaitern: Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

Berufszieh.�. der Studierenden ( Tabelle 15). Im allgemeinen entspre­

chen die BerufAziele der Stud i e renden ihren Studienfächern. In der 

folgenden ÜberAicht 6 sind diejenigen BerufRziele zusammengestellt, 

die im Wintersemester 1956/57 von mehr als 1 000 männlichen deut­

schen Studier end en angegeben wurden. Gegenüber dem vorausgegangenen 

WinterRemester haben sich nur geringe Veränderungen ergeben: Die 

meisten Berufsziele wurden entsprechend der gestiegenen Zahl der 

Studierenden etvvas häufiger genannt; nur Chemiker und katholische 

Geistl·iche beabF:ichtigen etwas weniger Studierende zu werden. 

Von den we iblichen Studierenden nannten 34,7 vH, mehr als ein 

Drittel, den Lehrberuf als das Ziel ihres Hochschulstudiums; auch 

dem ärztlichen und zahnärztlichen Beruf beabs ichtigten sich im Ver­
hältnis mehr Studentinnen, näml ich 18,2 vH, als Studenten zu widmen. 
13,1 vH der weiblichen S tudie renden wollten Apothekerin werden, die 

( 
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Übersicht 6: 
Die häufigsten Berufsziele der männlichen deutschen Studierenden 

an don bayerü;chen HochAchulen im Wintersemester 1956/57 

ßeruf sziel 

Vulks- und betriebswirtschaftliche Berufe 
Lehrberufe 
Richter, Staatsanwalt, Rechtsanwalt und sonstige 

Juristen 
· 

Maschinen- und Elektroingenieur 

Prakt. Arzt, Fach- und Zahnarzt 

Architekt, Bau- und Vermessungsingenieur 

Chcmihr 

Katholischer Geistlicher 

Männliche Studierende 
Zahl vH 

3 276 16,5 
2 986 15,0 
2 133 10,7 

1 940 9,7 
1 918 9,G 
1 347 6,8 
1 157 5,8 
1 148 5,8 

von den Studenten am häufigsten genannten volks- und betriebswirt­

schaftlichen Berufe treten dagegen nur bei 9,1 vH der Student innen 

auf. 

Ausländische und staatenlose StudierendE:l ( Tabellen 16 und 17). 

An den bayeriAchen Hoch s chulen waren im Wintersemester 1956/57 
2 162 StudiGrende nichtdeutscher Staatsangehörigkeit immatriku­

liert, 23,3 vH der 9 269 an westdeutschen Hochschulen studierenden 

Ausländer und Staatenlosen. Von ihnen be suchten 1 360 = 62,9 vH 
die drei Universitäten, 608 = 28,1 vH die Technische Hochschule, 

55 = 2�6 vH die übrigen wi8senAchaftlichen Hochschulen und 139 = 

6 ,4 vH die Kunsthochschulen. 

Von den 1 143 au s dem europäischen Ausland stammenden Studie­

renden kamen 298 aus Griechenland, von denen rd. die Hälfte tech­
nische Fächer studierte, 165 waren Österreicher, vor allem Theo­

logie und techniRchen Fächern Aich widmend , und 138 kamen aus der 
Türkei, von dc·rwn mehr als die Hälfte an der Technischen Hochschu­
le immatrikuliert war. Unter den 934 Studierend en aus dem außer­
europäischen Au8land bildeten die größten Gruppen 321 Studierend e 

aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika, von denen nicht ganz 

·-�-�-�-� 
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die Hälfte geisteswissenschaftliche Fächer studierte, ferner 242 
Studierende aus dem Iran, von denen mehr als zwei Drittel sich 
den Fächern des Gesundheitswesens zuwandte. 

Insge�=mmt hatten dio meisten Ausländer - 637 - die Fächer des 
Gesundheitswesens belegt, an zweiter Stelle kamen 528 Ausländer, 
die technü�che Fächer belegt hatten , dann 366 in den philosophi­
schen Fakultäten der Hochschulen immatrikulierte Ausländer und 
staatenlose. 

Gasthörer ( Tabelle 18). Außer den immatrikulierten Studierenden 

waren an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1956/57 
noch 797 deutr.-=iche und 61 ausländische Gasthörer eingeschrieben. 

Die meisten hörten wirtschaftRwisE1enschaftl·iche und naturwürnen­

schaftliche Vorlesungen. 



1. Die Studienanfänger an den bayerischen Hochschulen 
�----.„·,---·--·--„-�·----·----··--„·--------·-··-„--·------�-------- ____ „ __ , _______ „_„ .• „ _______ „ _____________ 

Wintersemester 1956/57 Sommersemester 1957 

H o c h s c h u 1 e 

-·-

:� u niversität München 

0 
T 
H 

p 
p 

D 
A 

" Erlangen 
n Würzburg 

ie 3 Universitäten zusammen 
echnische Hochschule München 
ochschule für Wirtschafts- ·und Sozial-

Wissenschaften Nürnberg 
hilosophische Hochschule Augsburg 
hil.-Theol. Hochschule Bamberg--
n " " Dillingen a.d.Donau 
" n n Eichstätt 
" n ft Freising 
ft " R Passau 
ft " " Regensburg 
ie 7 Phil.-Theol. Hochschulen zusammen 

ugustana-Hochschule Neuendettelsau 

ie 13 wissenschaftl.Hocbschulen insgesamt 0 

A kademie der bildenden Künste München 
n n n " Nürnberg 

H ochschule für Musik München 
--- --------------· 

-···-

Deutsche davon 
Studien- männ-

1 anfänger lieh 

1 853 1 344 
513 370 
420 313 

2 786 2 027 
1 084 . 1 043 

124 110 
10 10 
45 33 
21 21 
12 12 
44 44 

13 9 38 35 

183 161t 
45 44 

4 222 3 388 

108 62 
30 16 
76 52 

Aus· i Deutsche Ausländische 
ländische 1 darunter weih-
Studien- 1 weiblich Studienanfänger lieh 
anfänoer 

1 

i 509 219 34 877 ! 119 
143 19 1 142 

1 
23 

107 14 1 231 46 
759 252 36 1 250 168 
41 179 4 - -

14 1 - 61 3. 
- - - - -

12 3 - 82 -

- - - 1 „ 

-· 1 - 4 -

- - - - -

4 3 - 17 1 
3 „ - - . 

19 7 - 104 1 
1 - - 21 -

l 
834 439 40 1 436 1 192 
46 17 8 66 

1 
16 

14 1 1 18 4 

24 21 10 4 1 8 

2. Die Gesamtzahl der Studierenden an den bayerischen Hochschulen .'�r,)_1,J} \lu„)�u - '].,.."i:; ) 
------· -·-·---- -·-----

! 

H o c h s c h u 1 e 

Universität München 
9 Erlangen 

Würzburg 
Die 3 Universitäten zusammen 
Technische Hochschule München 

Hochschule für Wirtschafts- und Sozi·J-
wissenschaften Nürnberg 

Philosophische Hochschule Augsburg 
Phil.-Theol.Hochschule Damberg 

n n Dillingen a.d.Donau 
II Eichstätt 

n Freising 
n n Passau 
n n Regensburg 

Oie 7 Phil.-Theol.Hochschulen zusammen 
Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Oie 13 vissenschaftl.Hochschulen insgesamt 

Akademie der bildenden Künste München 
ff n Nürnberg 

Immatrikulierte Studierende 

insgesaot�-
-

__ dav_o�
-

--
______ männlich j weiblich 

� 

1 1 • W S W S 1 W 1 S 1 
1 56 5 195 1956 §]_ 1 5 56 5 1 1 
13 340 1 13 405 10 244 10 277 3 096 3 128 1 
2 641 1 2 637 2 114 2 101 527 536 
2 627 2 882 2 077 2 312 550 570 

18 608 18 924 14 435. 14 690 4 173 4 234 
5 190 4 820 5 050 4 675 140 145 

1 033 995 926 896 10? 99 
12 9 12 9 

176 232 140 153 36 79 
86 72 86 72 

135 134 133 133 2 1 
129 122 129 122 
115 124 111 116 4 8 
170 159 166 157 4 2 
623 852 777 762 46 90 

70 93 69 88 5 

25 724 25 684 21 257 21 111 lt 467 4 573 

597 561 379 345 218 216 
104 113 70 77 34 36 

·------

darunter Gasthörer 

beurlaubt 
l s ' 

1 
26 26 243 246 
4 27 143 170 

37 16 37 41 
67 69 423 457 
13 55 169 224 

36 27 202 131 
1 1 

5 5 16 17 

7 3 11 
33 

20 
4 2 

5 12 57 51 
...3.6.__ 

121 163 852 899 

2 5 
6 

' 

Hochschule für Musik München 320 349 205 205 115 144 _.!L __ .1Ll ----------------

I"'. [!; l� uS 
'� "" 1 

�·,:,: 
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3. Die immatrikuli erten deut schen Studierenden an den bayerischen Hochschulen . ( ohne Beurlaubte1 ))  
-···- - - - -· ···- ---

H o · c h s c h u 1 e 

--- - - - -- - -------------� 

Universität München 
Erlangen 
Würzburg 

Oie 3 Universitäten zusammen 
Technische Hochschwfo München 
Hochschule für Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften Nürnberg 
Philosophische Hochschule Augsburg 
Phil. -Theol . H ochschule ßamberg 

1 1  n n Dillingen a.d, Dona 
Eichstätt 
Freising 
P assau 
Regensburg 

Oie 7 Phil. -Theol. Hochschulen zusammen 
Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

n " 1 1  1 1  Nürnberg 

u 

�Oie 13 wiss

.

enschaftl . Hochschulen insgesamt 

Akademie der bildenden Künste München 

Hochs��ule für Musik Münche�------
----

I·-
ins gesamt 

„ .• _ "  

w 
1956/57 -

1 2  1 62 
2 554 
2 465 

1 7  181 
4 569 

1 983 

12 
166 
86 

1 21 
1 29 

96 
168 

778 
69 

23 580 

515 
1 01 

! 2�.-.. 

l ···-------- 1 Immatrikulierte deutsche Studierende 

1 
1 männlich 

s w 
1957 1956/57 

1 2  1 53 9 256 
2 496 2 036 
2 704 1 933 

17 353 13 225 
4 154 4 435 

954 819 
9 1 2  

222 132 
72 86 

1 14  119  
1 22 1 29 
1 06 92 
157 164 
802 734 
90 68 

23 353 19 341 
476 329 
107 68 

254 171 

davon 1 -
1·· -+-·w_ wei

l
blic� __ 

s 1 

1956/57 1 

---1 
1957 1957 1 

2 906 ! 9 253 2 9 

1 974 518 1 52 
2 148 532 \ 55 1 1  

13 3 75 3 956 j 
4 025 1 34 ' 

858 104 
9 -

144 34 
72 -

1 13  2 
1 22 -

98 4 ·  
1 55 4 
713 · 44 
85 1 

19 056 4 239 1 296 1 86 1 

3 97 
12 

9 
7 

8 

4 29 
1 8  

8 

9 

6 l 1 - 1 

� 1 
� 1 -
� 1 9 1 -
5 _ I 
7 ! 

74 33 l 3 
.J.� ______ J ______ 

1 
0 1 3 1 �--

1 )  Im Sommersemester 1 957 bei der Universität Münche1� efnsch l .  26 Oeurlaubte. 

4. Die immatrikuli�rt en  ausländischen und staatenlosen Studierenden an den bayerischen Hochschulen (ohne Beurlaubte ) 

,-- -- ---- ----. -- ---·---------·-

f H o c h s c h u l e  

·nchen Universität Mil 

Er 
Wü 

Oie 3 Universi 
Technische Hoc 
Hochschule für 

wissenschaf 
Philosophische 
Phil. -Theol.Ho 

n 

n 

Die 7 Phil. -Th 
Augustana-Hoch 

langen 
rzburg 
täten zusammen 
hschule München 
Wirtschafts- und Sozial-

ten Nürnberg 
Hochschule Augsburg 

c hschule Bamberg 
" Dillingen a. d . Donau 
ff Eichstätt 
n Frei sing 
II Passau 
n Regensburg 

eol. Hochschu!en zusammen 
schule Neuendettelsau 

Oie 13 Wissens 

Akademi e der b 
chaftl. Hochschulen insgesamt 

ildenden Künste München 
� II Nürnberg 

_ i Hochschule für Musik München 
----··----·..,-·""·---····--·----

1 

1 

-
Ausländische und staatenlose Studierende 

-··-

insgesamt 
-·----- -·--·-

w 1956/57 l s 1957 

1 1 52 1 1 252 
63 114 

1 25 1 162 
1 360 1 528 

608 611 

14 14 
- -

5 5 
- -

14 13 
- -

19  18 
2 2 

40 38 
1 3 _ _  

2 023 2 194 

82 85 
3 6 

54 94 

- ·-··· 

männlich 
w 1956/57 1 s 1957 

968 1 024 
74 104 

116 1 50 
1 158 1 278 

602 597 

14 14 
- -
4 4 
- -

14  13  
- -

19 18 
2 2 

39 37 
,_ 1 3 

1 814 1 929 

50 49 
2 3 

34 48 

··-
davon 

1 weiblich 
-

w 1956/57 s 1957 
1 84 228 

9 10 

9 12  
202 250 

6 14 

- -

- -

1 1 
- -

- -

- · -

- -

- -

1 1 
- -

209 1 265 
32  36 
1 1 3 

20 1 46 1 
--.---

1 

i 
1 1 1 
1 1 

1 
l 1 1 
1 
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5 .  Die deutschen Studierenden an den  bayerischen Hochschulen nach dem jetzigen ständigen Wohnsitz im Winterse1110Ster 1956/57 

( ohne Beurlaubte ) 

Wohnsitz der 
Studierenden 

Dayern 
Daden-Württemberg 
Dramen 

Hamburg 
Hessen 
Niedersachsen 

· .Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Schleswig-Holstein 
Berlin ( West ) 
Sowj etsektor Berlin 

Studie­
rende 

1 7  449 
1 926 

120 
1 93 
458 
709 

2 288 
633 
191 
130 

Saarland 239 
Sowj et. Besatzungszone 48 
Ausland � 78 

' 
i 
I · ··-· . 

1 
l 

Universität 1 Erl an�n 1 München 

7 872 1 2 140 
1 324 i 51 1 

73 1 15 
95 15 

255 29 
394 77 

1 395 149 
363 30 
106 1 7  

84 18  
- -

131 5 
21 8 
49 -

· Studierende insges amt 1 24 462 
·�-·· -·····-·····-···-··-. --···- - - ---·····L ·-- ·-···········-

r1 2  162 l 2 554 
• ..!.... . .. --··--·--··-·• -·---- ...• 

-----------·-· 

davon 
! i Hochsch. für i Philoso- f A t 
1 � · 1 ugus ana--------i Technisch Wirtschafts- phisch- H h h 

1 , • OC SC U e i Hochschul u.Sozial111s- Theologi -
N iOrzbtirg München i "�schaflen 1 sehe Hoch-

de�:�au 
Nurnberg schulen 

1 641 1 3 660 1 684 704 57 
1 74 195 1 1 1 7 8 5 
10 13 1 7 - -
29 

41 l 
6 2 -

95 48 15 3 -
90 61 1 62 7 4 

283 312 1 61 29 2 
79 104 17 1 7 -
21 1 28 1 7 2 -
14 1 8 l 4 - -

. l 11 1 - - -
16 1 5 -
9 4 1  

2 1 -. .  
4 1 8  - - 1 

2 465 4 569 983 778 ! 69 -- ---- ·--· 

Kühstle-
rische 
Hoch-

schulen 
-·-�·--·�„. 

691 
52 
2 

. 5 
13 
14 
57 
23 
10 

2 
-
4 

3 
6. 

882 

6. Die deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen nach Geburtsj ahrgängen im Wintersemester 1956/57 
( ohne Beurlaubte )  

---·-- ·----------·------·----··------�-----. . . 
davon an ' ! · 1  

1 Ungefähres 1 der T 

1 U • it"t 
oc s 

. n1vers a en 
M •

. ! unc 

echn . 
chule 
hen 

Ge b� rtsj ahr � Alter Studierende den �· H h 

--·--··-·········----·-"" ___ „ ______ +--------·---·---··-·-·-·-··--„·-··* ---····-·····---7·-.... -----... --.�j ____ __..,..,...._ 
j 

·--- ---.....,-

; sonstigen 
wissen- j 

schaftlichen 
Hochschulen 

künst-
lerischen 
Hochschulen 

.„---··""" 

1 
i 
1 � 

·j:-:���:r';���J,, -�:�� 1 w��::f �!� �:�11 w. 111. l W. --- 1 · . --
111. II, 

. 
! 
1 
1 
1 
1 1 936 i 20 " i 2 607 l . 774 3 381 1 735 1  687 656 

1 935 1 21 · 3 299 · 826 4 1 2s 2 215 ! 120 J 796 
1934 1 22 3 300 761 4 061 2 2221 666 1 763 
1 933  l 23 2 545 489 1 3 034 1· 668 1 427 579 
1932 24 n 1 985 342 2 327 1 263 1 298 j 473 
1 931 25 1 390 233 1 623 861 I 201 340 
1930 26 1 033 153 1 1 86 682 1 

1 31 204 
1 929 27 n · 671 105 776 475 86 96 
1928 28 450 67 517 I

r 321 56 61 
1 927 29 311 52 363 221 41 35 
1 926 30  222 47 269 152  40 26 
1925 • 31 n 167 47 214 113 41 17 1 1924 32  1 24 35 159 82 31 16 ! 1923 33 ft l 128 34 16i 93 29 15 
1 922 34 n 1 99 31 130 73 27 13 
1 921 u. früher 35 n u . älter 392 85 lt77 301 76 27 

i - .���� ... ��ga_�--- - -- - - - - ------- ------ - - _ _ __ _ . J.„„ -- - · --·----- ----�------ 1 . __ -:T_- -· 1 
j Studi

_
erende insgesamt 1 9  909 4 553 24 462 l 13 225 1 3 956 , 4 435 

----· - · --·- ·--·--·•·'"""'' ________ „„ ..• ____ _ „ ________________ ... ___________ �·-·-·-·····--·-�----„ ... _. .... _____ � ·-·-- --·„----·�"'--------. -

---

19 
28 
25 
22 

1 2  1 1 
4 
3 
2 
3 
1 
1 
-
1 
-
-
2 
-

. 134 L 

,......__,. __ -----�·--

3 -

54 9 
151 16 
211 ' 18 
237 32 
245 17 204 8 
14'+ 11 
1 22 6 

74 9 
53 3 
39 5 27 2 
26 � 1 15 
17 3 
10 3 
49 5 

- -
1 

1 681 149 1 

29 18  
34  35  
65 43 
77 55. 
78 41 
53 ,33 
45 25 

45 ' 1 7 
25 13 
26 8 

15 5 
16 5 
1 7  4 
11  5 
11  2 
3 2 

3 1 
15 2 .  

- -
568 314 

--L---' �·-·· 

1 
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7. Die deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen nach 
dem Familionstand im Wint ersemester 1 956/57 ( ohne Oeurlaubte )  

F amilierr stand St udierende 
· ·� -----� ----l. · · - -- ------·----·······--------·····---···------

ledi g  · i verheiratet 1 v erwitwet ! geschieden 

männl . 

1 8  828 
1 035 

4 
41 
1 1 ohne Angabe 

! -----·------------+--! Studierende i nsgesamt 19 909 

weibl.  

4 360 
145 
1 7 30 

1 

4 553 

-·------· 

j zus .  

23 1 88 
1 1 80 

21 
71 
2 

24 462 
' -··-------------'------+----"--

B. Die Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1 956/57 nach ihrer Zugehöri gkeit zu Reli gionsgemein­
schaften ( ohne Beu rlaubt e )  

Religionszugehörigkeit 
-- - -· - ------·------------�--------------------[ i : : 

k
ro

t
·m
h

is
l
�h-h i ev angelisch 11 j üdisch ! freireligiös 1 

H o c h s c h u 1 e a 0 lSC ! i 1 
i 1 1 ! . ! 

-·---·-·-
, 
-- - -+----i-·-�- 1 +----

St d i d ar. 1 St d : dar. .1 St d ! dar. i' Stud .  1 dar . • 
--------

u • i weibl .  j u 
• j weibl . u • 1 weibl · we1bl. 

a )  Deu�sche Studierende ! 1 1 1 J Universität München  j 7 054 1 1 522 t 4  705 l 1 280 3 1  - 36 10 
Erlangen 1 871 1 1 75 1 1 599 1 323 - ·  - 6 2 
Würzburg l 1 545 1 314 ! 871 1 21 2 - - 5 2 

Technische Hochschule München i 2 470 1 57 ' 1 948 . 70 1 - 26 -
Hochschule für Wirtschafts- un� 1 1 

4 Sozialwissenschaften Nürnberg 373 j 34j 575 63 

August ana-Hochschule Neuen- . - 1 1 

I! gemeinschafts-
sonstige los und ohne 

1 Angabe 
1 

St d ! dar• 11 
St d / dar• u 

• i weibl . 
u • 1 weibl . 

! 
79 1 
20 1 

7 1 
37 

23 
5 
1 
2 

2 

205 J 1 
58 1 31 l 87 

27 

71 
13  3 
5 

5 
Phil. -Theol. H ochschulen 1! 745 �9

� 

33 1 1 5  

dettelsau j - - 69 1 
_ _ K__i!_11_�tl e_r:_isc��__!i_�ch sch��-'!_-----t---___!� 1,___ 1 50 �� �-14_6·--1-----+----+---3 -+--1 -+---6-1----2+--_4_4+--_1_5 __ 

_____ _ __ __ zu_sa_��-n 13 543 2 281 1 10 150 2 110 4 - 80 15 153 35 1  532 1 12 



9 . Die deutschen _Studierenden an den bayerischen  wissenschaftlichen Hochschulen nach Fakultätszugehörigkeit 
· · 

· · (ohne Beurlaubte 1 ) )  . 
-·-------------- ··-------- ·- -

r Oeutsche Studierende 
---------·� 

insgesa11t 
. davon 

F a k u l t ä t 

· - -- -- ----- --- -�--------

Theologische Fakultät 
Juristische Fakultät 
Staatsvirtschaftliche Fakultät 
davon : Volks· und Betriebswirtsch 

Forstwesen 
Medizinische Fakultät 
davon : Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 
Tierärztliche Fakultät 

. Philosophische Fakultät 
Naturwissenschaftliche Fakultät 
davon : Pharmazie 

aft 

en _ ___ _ _  Sonsti�_Jfatur��sens�ha_f!___ ----
Studierende ins gesamt ----

. Theologische Fakultät 
Juristische Fakultät 
Medizinische Fakultät 
davon : Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 
P.hilo:;ophische Fakultät 

davon : Philosophie 
Volks- und Oetriebswirtsch 

Naturwisser.sthaftliche Fakultät  
davon : Pharmazie  

Sonstige Naturwissenscraft 

aft 

an 

·--

w 1 
1 

1 1956/57 I 
· a )  Universität München 

291 i 
2 1 54 1 
3 023 
2 941 

82 

1 757 
1 501 

256 
291 

2 688 
1 958 

454 
1 50lt 

1 1 2 162 

b) Universität Erlangen : 1 71 l 345 
489 
423 

66 
735 
565 
1 70 
814 
221 
593 ---------

Studierende ins  gesamt 2 554 
-· -·----·------„---------f-----··-··--'·-·-----,.....---..---·---....--· 

Theologische Fakultät 
Rechts- "4 Sb' !atswi ts!lll schaftl iche 
davon:  Rec;htswiss enschaft 

· 

Volks- und ßet riabswirtsch 
. Medizinis che Fakultät 
davon : Allg0111eine Medizin 

Zahnmedizin 
Philosophische Fakultät 
Naturvissenschaftlicho Fakultät 
davon : -Pharmazie 

Sonstige Naturwissenschaft 

Studierende ins 

Fakultät 

af t 

en 
--�-

gesamt 
- ·-·----

c) Universität Würzburg 

189 i 

561 
376 
1 85 
495 
421 
74 

415 
805 
311  
494 

2 465 
----· 

· ·------·- -
männlich 

s w ' s i 
1 957 1 1 956/57 1 1957 

319 ' 282 

1 
310 

2 236 1 1 888 1 986 
2 882 2 564 2 454 
2 814 2 482 2 386 

68 B2 68 
1 729 1 1 92 1 157 
1 506 1 019 1 007 

223 1 73 150 
284 244 238 

2 800 1 619 1 676 
1 903 1 467 1 432 

428 204 1 86 
1 475 't 263 1 246 

1 2  153 9 256 . 9 253 

1 73 165 i 156 1 

353 333 1 339 1 472 370 353 
41 2 317 303 
60 53 50 

704 539 525 
544 389 382 

1 60 150 1 43 
794 629 601 
243 94 1 1 1  
551 535 490 

2 496 2 036 · 1  974 

1 85 i 189 1 . 1 85 1 

661 525 614 466 365 447 
195 160 167 
581 354 420 
502 305 364 
79 49 56 

455 288 315 
822 577 614 
290 130 132 
532 447 482 

2 704 1 933 2 148 

1 )  Im Sommersemester 1957 bei der Universität Moochen einschl. 26 Beurlaubte .  

• 

1 
! 
1 

__ „ ._. 

weiblich 

195:/57 f 
s 

1957 

9 i 9 
266 250 
459 428 
459 428 

- -
565 572 
482 499 
83 1 73 
47 46 

1 069 1 124 
491 471 
250 242 
241 229 - ' 

2 906 ! 2 900 

6 

1 2  
1 19 
106 
1 3  

196 
1 76 
20 

1 85 
127 

58 

518 

' - .. . 

36 
1 1  
25 

141 
1 16 

25 
127 
228 
181 
47 

532 

1 7  
1 4  

1 19 
109 
10 

179 
162 
' 1 7 
1 93 
132 
61 --

,522 
, . 

·' 

, .. -
47 
19  
28" . 

. 161 
138 
23 

140 
208 
158 
50 
. ----

556 
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noch 9. Oie Studierenden an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschu len nach Fakultätszugehörigkeit 
( ohne Beurlaubte )  

l Deutsche Studierende 

F a k u l t ä t  

1 -· 
li ! i 
i Fakultät für Allgemeine Wissenschaften 1 812 1 742 i 1 " " Bauwesen 1 1 431 1 252 · 1 
' " " Maschinenwesen und Elektrotechnik l 1 959 1 750 
, " n Landwirtschaft i 151 172 1 li 11 Oraul!_��-� -·---·---�---·---------··----LJ16.-f-___ _?_�!,--

Studierenda insgesamt 4 569 4 154 i 
!�-·-----····-·-----·„--···-·-----·-

. 774 109 38 33 1 349 1 1 73 82 79 1 956 1 748 3 2 
142 1 59 9 1 3  

4 �:: ---4 ���-�--�;!-t·----�;!· 1 
e )  Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

l ·-���tsc�att-:W�����aft��==���==--��-=----. ---r--�;-r--;;-1 ---�9-]_� 85�1 __ 104 _[�'�--� 
f) Philosophisch-Theologische Hochschulen 

1 • Deutsche Studierende -----·-! 

1 Hochschule ! Abteilung \ ·-� insg
;

OS� __ · ··��� s 
dav�n 

1 weirl::l 
.,. j l 1956/57 1 1 957 1956/57 1957 1 956/57 1957 l 
, -P-hil;;��-hisch;-H�ch-sch��-A�gsburgl .P.hilosophische Abteilung 1 1 2 9 12  9 - - -

· 1 
!Phil�-Theol „H-�chs�-hule -ß;�b.i;;-irheol ogische Abteilung :1· 61 j' 59 61 59 - ---
1 1 All gemeine 11 , 105 163 71 85 34 78 
1 d avon : Naturwissenschaften J ll-3 8 13 8 - -
1 Pharmazie ! 45 107 1 2 29 33 78 

1 PhiJ::fh;ol , H•h;J;l);:i"linge;,-1· Theo! 
Philosophie � <! ;a 46 

: '. : 

bhli::Jh�ol:���l����:·::;·i-· 1-f.�;��:��:;�:;�:�-+ . � -� - -� : � ----�- 1 
tPhil�eol�Hoc��;;·;:;,ing- ;;;��;;;;he Abt;il� ! i; 1 ·- ;:--- �- ·-::-��--�J 1 -rfiii�-� Theol.Ho�schul;-P��u-- , Theologische Abteilung 57 63 57 62 - 1 

·

1! 

l 1 �!�;���!��rwisse�schafte11 3: l 
4� 3: 3� � : 1 

j ! Pharmazie 7 1 13 3 6 4 1 j 
\ ··--· ·--·-· · - ·--··--··-··---· ------·· ·- - ·-�-·+----·-P hiloso p hie____ 

3Z 1 29 32 2_9 - 1 -- j 
j Phil. -Theol .Hochschule Regensburg 1 Th0'ologische Abteilung 1 1 21 1 105 1 21 1 05  - 1 - j l ··· --·----···�---··-·------ -----L_B..!.9�.e._�ne __ n .  ! ___ 47 -f-__ __51__._ 43 50 41 1_1 li l II i 

-

' ·····----·· ---· -----�t__udi�!:_�e insga_samt -------·-----1�-J__�_ 1 7�!!_ _ _ ! _71�-<---��1 ___ 8_9 
g) Augustana-Hochschule Neuendet telsau 

! Augustana-Hochschule Neuendettelsati Theologische Abteilung i 69 l 90 1 68 85 1 i 5 l 
i · · -·--. ---·----�--·--·---- ' ' ; . l_ 1 1 ···-·- ··-······--·-···--··„·-······-·····-·-··--· ····-·-·-····· ·····-··--······-······---l_____ ___________ i ___ j_ ______ -L--_ _  _;__ �-'---·-·__j___ ___ .J 
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10. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger a.n den bayerisc�en Hochschulen nach Grundstudienfächern 

.
( ohne ßeur laubte . 1 J )  

--· - -------- · ·- '" ·-··-·-···--. --- --------- --- -· T ' 
Studierende Studienanfänger 1 

·-- -�- 1956/57 s 1957 w 1956/57 ' 
s 1957 

Grundstudienfach ! 1 ins- · darunter ins- darunter ins- darunter insgesa111t 
gesamt weiblich gesaat weiblich gesamt weiblich 

- -. � - -- ·  -
Kathplische Theologie 1 171 1 1 1 1 73 11  200 - . 35 
Evangelische Theologie 240 7 263 22 76 2 . .  34 
Allge11Gine Medizin 2 345 704 2 420 746 31 1 100 .155 

· Zahnmedizin 396 1 21 362 106 65 26 42 

Tier11edizin 291 47 284 46 30 9 33 
Pharmazie 1 038 595 1 081 617 207 110 n1 
Rechtswissenschaft 2 868 289 3 055 283 423 . .  30 251 
Wirtscha�swissenschaften 4 289 609 4 123 569 478 81 284 
Geisteswissenscha�en 3 694 1 377 3 803 1 428 829 355 297 
Mathematik und Naturwissenschaften 3 378 383 3 272 3?3 668 88 155 
Landwirtschaft, Gartenbau und Orauerei 367 1 1  410 15  . 1 1 1  3 - · 

Forstwirtschaft 83 - 68 „ 4 - 9 
Architektur 666 81 594 76 147 26 ' 

' •  

Oauingenieurwesen 675 1 583 1 1 59 1 „ 

V ermessungswesen ( Geodäsie ) 85 - 75 - 1 2  - -
Maschinerbauwesen 1 144 2 1 057 2 289 2 -
Elektrotechnik 81 7  1 693 „ 191 1 ' , . .  
Musik 266 95 254 98 7& 24 4 
Oildende Küriste 616  219 583 213 138 60 ·. 84 

Sonstige Grundstudienfächer
2) 33 - 37 - 2 - ' . -

' 

Studierende· insgesamt 24 462 4 553 24 190 4 608 4 436 91fl 1 524 
' ·-

1 ) Im Sommersemester 1 957 bei der Universität München einschl . 26 Beurlaubte. 2} Einschl. Arbeits- und wirtschaftswissenschaftl. Aufbaustudium und Wirtschaftsingenieurstudium� 
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1 1 .  Die deutschen Studierenden an den  bayerischen Hochschulen 

a) Wissenschaftliche 
·-----·---·-·--·---··-- „----- -·• · •-- •--• •••-·-••••·•-·•· -·•-·-·--·-··•-··-- •-•••••-•••••"'"'""-•w•••-••·- -"·--·-·-„------·-•-••••• 

i i i 1 j lfd. j S t u d i e n f a c h j Nr. 1 

S t u d i e r e n d e 

! ' 1 i - ---- ---·--- - -- ---- · - · · - -- - - -·--:--·-··--·-· ·· - · -

' 

1 �- ::�:::��:��- - - ---- -
-- i männlich weiblich . zusammen 

· ··· -- -----1 ··--·- ·· ······ - -- · · · „--···· · - · -; · ··-··-·· · · ·· "·-· -·· · ··j' ····-· - ·  

c_ i i � i  1 ::� 1 
3 All gemeine Medizin 

4 Zahnmedizin 

5 Tiermedizin 
6 Pharmazie 

7 R echtswissenschaft 

8 Volkswirtschaft 

9 Bet riebswirtschaft 

10 
11 

12  
13 
n 
15 
16 
1 7  
18  
19  
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
2T 
28 

29 

30 
31 

Arbeits- und Wirtschaftswissenschaftliches /1ufbaustudium 

Handelslehramtsstudium, L ehramt : Wirtschaftswissenschaften und 
Erdkunde 

Soziologie 

i Philosophie 

1 Psychologie 

1 Allgemeine Pädagogik 
! Geschichte, Vorgeschichte 

1 Völkerkunde,  Volkskunde, Anthropologie ( Rassenkunde ) 

1 Klassische Archäologie -
Kunstgeschichte 

Theaterwissenschaft 

Musikwissenschaft 

Zeitungswissenschaft,  Auslandskunde , Dolmetscher, Übersetzer 
j l eibesübungen (Lehramt ) 

All gemeine Sprachwissenschaft 

Alte Sprachen 

Englisch und Französisch ( auch Lehramt : Neuere Sprachen ) 

Sonstige neue Sprathen 

Germanistik ( Deutsch ) 

Mathematik ( auch L ehramt kath. Religionslehre und Mathematik ) 

Angew. Mathematik (Versicherungsmathematik , Wirtschaftsmathematik n 

Physik , Technische Physik t\ 

1 )  Nur Augustana-Hochschule Neuendettelsau . 

1 1 641 
275 

244 
443 

2 579 

682 
2 523 

30 
450 

25 

74 

146 

65 

54 

4 

9 
50 

57 
26 
70 

1 47 

4 

434 

323 

16  
838 

58 
14  

953 

1 1  

7 
704 
1 21 
47 

595 

289 

147 

249 

201 

1 2  

1 3  
76 
29 

1 6  

2 

9 

38 

21 
5 

37  

75 

84 

414 

7 
550 

1 1  

2 
37 

1 1 71 

240 
2 345 

396 

291 

1 038 
2 868 

829 
2 772 

30 
651 

3 7  

87 

222 

94 
70 

6 

1 8  
88 

78 

31 

1 07 

222 

5 
51 8  
737 

23 

1 388 

69 
1 6  

990 
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nach Studienfächern ( ohne ßeurbubto )  im Wintersemester 1956/5 7 

Hochschulen 

�;;:�'l':ib;i!ä::::T'�,��� ·��::zbu::i�J: 
i i 1 - 1 1 1 65 6 
1 . 1 01 9 1 482 31 7 

1 73 ! 83 53 

244 1 47 

204 1 250 
1 881 1 266 

41 8 1 1 05 
1. 836 1 21 2 

! 
- l 

234 1 
1 

3 i ; j  
96 1 ! 
58  1 1 
42 1 ' 
4 
7 

41 

139  

4 
1 1  

59 

26 
1 3  

9 
35  

57 21 

94 
333 

88 

33 

25 

4 
4 

28 
4 
5 

1 

2 

1 9  i 4 6 1 

68 1 36 2 
(133 1 14 9 

1 : 1 1 3 1 
265 ! 54 88 
208 307 65 

13 6 2 
1 

557 1 41 3 1 70 
35 1 9 6 
14 1 2 

393 ! 15 1 22 

1 06 
1 3 

1 27 
1 2  
1 4  

1 

5 

9 
1 

1 

2 

1 

1 

1 7 

65 

1 
78 

6 

305 

49 

130 

365 

86 

63 

1 1  

11 
22 

7 

1 
7 

1 

5 

80 
47 

1 

1 09 
5 

68 ! 

1 16 
25 

1 81 

1 1  
1 2 
6 
„ 

6 

1 

8 
1 

3 

1 

1 

1 

13 

41 

57 

4 1 

30 

1 2  

-

369 1 

- \ 

2 

90 
591 

1 80 
1 8 

16  

30  

51  

7 

1 5  

- 1 

8 

3 

1 
3 

2 

1 

1 

37 

1 

1 

4 
5 

6 
7 
8 

9 
10 
11 
1 2 

, 13 
1 4  
15 

1 6 

1 7  

1fLi 
1 9  
20 
21 
22 1 
23 

24 
25 

1 26 
27 

2 28 
29 
30 
31  

Fortsetzung nächste Seite 
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noch 1 1 .  Oie deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen 

L fd.  
Nr� s t u 

-------

d i e n f a c h  

a )  Wissenschaftliche . 

; 

S t u d i e r e n d e 

------·-·-.„„ .. -.-·-·····-

männlich weiblich 
i zus 8[1!'!!!!1.. ... __ ,, 

-„--·------------------·-·---

32 Astronomie 

33 Geophysik 

34 Meteorologie 
35 Mathematik und Physi 

36 Chemie 

k gemeinsam (Lehramt ) 

37  ßiologie, Botanik , Z oologie und. naturwissenschaftl. Lehramt 

30 · Geographie 

39 · Geologie ,  Mineralog 

40 · Sonstige Naturwisso 

ie 

nschaften 

41 L andwirtschaft , Gar tenbau und landwirtschaftliches Lehramt 

42 Brauerei 

43 Forstwirtschaft 

44 Architektur 

45 Oauingenieurwesen 

46 Vermessungswesen ( G 

47� Maschinenbauwesen 

Flugzeugbau 48 L 1 49 . Elektrotechnik 

eodäsie ) 

her 1 50 Sonstige Studienfäc 
. ··--· -·--...l---··-·---------

1 _ �-------·------ Z u s a m m e n  

b ) Akademie der bildenden Künste 

Stud ienfach 

------- ---

Künstlerisches Lehramt : 
Malen und Zeichnen 
Architektur 
Graphik und Schrift 
Szenen- und Kostümkunst 
Bildhauerei 
Metallbearbeitung, Gold 

Keramik 
z u s 

-

Zeichnen 

- und Silberschmiede , 

a m m  e n 

Studierende 

·--·-· 

männl. 

78 
131 
48 
41 

9 
79 
1 1  

397 j 

weibl . 

63 
73 

B 
40 

14 
15  
6 

- - · - - ·-

219 

r� 

h 

f"" 

� ' 

}- ; 

zus. 

141 
204 
56 
· 01 
23 

94 
17 

···---------

616 -- -- ---·--· · 

2 
6 

10 
365 

1 163  
311 

7 
104 

2 
142 

21 4  
83 

585 

674 
85 

1 1 11 
31 

816 

3 

-
-
-

94 
78 

158 

2 
1 
-
9 
2 
-

81 
1 

-
2 

-
1 
-

2 

6 
· 10 
459 

1 241 
469 

9 

105 

2 

151 

216 

83 
666 
675 

85 

1 1 13  
31  

817 
3 

--„··-······---·-··----·--· . 

19 341 4 239 23 580 

! davon 
------ ·---

Akademie der bil- Akademie dar bil-
denden Künste denden Künste 

München Nürnberg 

111ännl. weibl. männl . 1 weibl. 

77 56 1 7 
113 66 18  7 

26 7 22 1 
26 31 15  9 
8 8 1 6 

69 14 10 1 
10 4 1 2 

'--· 

329 186 68 33 - --- -- - --._ _____ , __ _ ...!, _ ·-----
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nach Studienfächern (ohne Beurlaubte ) im Wintersemester 1 956/57 
Hochschulen 

d a v o n 

U n i v a r s i t ä t l 

I Technische -----1----------------- : Hochschule 
__ M_ün_c_he_n_ 

--- �··--E-
rl_an_g_en __ -+i_. __ 

w._o_��urg 
--·--+l ___ Mü_"n 

__ c_he_n _ _ 

mä_n_nl�•--i-w_e_ib_l-'-. +-ma_- n_n_l._ ..... _w_ei_b_l .-;l_m�nnl„ ; weibl • .  
1 

! 
2 

J 
..1Q 
175 
398 
163 --

4 
58 
2 --

83 

52 
47 

113 
2 

84 
231 
74 
2 

16 

� 1 

l 

22 
8 1 22 

1 - i 

58 238 
56 
1 

1 8  

12  
11 
19 

1 

männl . 

1 

48 
284 
18 

12 

142 
214 

weibl. 

8 
12  
4 

9 
2 

81 
1 

2 

1 

I; Hochschule für 
. Wirtschafts- und 

Sozialwissen-
schaften Nürnber:_g 
miinnl . 1 weibl. 

i Phil .·Theol. 

Hochschulen und 
Augustana-Hochsch. 
Neuendettelsau 

�ännl . weibl. 

12 

L fd.  

Nr. 

32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

l· 

- 1 48 49 
9 256 

585 
6 74 

85 
1 111 

31 
816 

3 50 

2 9� ' --2 --03-: --+--51·�t-·1 93: 532 1 4 135 13't 019 11!< 1 002 \5 ' 1 . 
·�

_._
-----+-�·�

-'-
��--+-·

��
--'-

�-------
���----�-

-���_,_�����--��--�� 

c ) Hochschule für Musik München 

Studierende 
Shidienf ach männl. weibl. · zus. 

- ·---·--·--·- ·----···---·-·---· · ---·� „„·-·--··-·-------1-----+ -·-.... ·---·- - ·---. .. .- .„„ .. __ . 

Künstlerisches Lehramt : Musik 
Gesang 
Komposition , Dirigieren, Chorleitung 
Kirchenmusik . 
Instrumentalmusik 
Musiklehrerseminar ( Privatmusiklehrer) 

69 
9 
6 

19 
66 
2 

37 106 
23 32 

6 
1 20 

26 92 
8 10 

Z u s a m m e n  _________ 17_1 ____ 95_! 266 l 
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1 2. Die deutschen Studierenden an don 9ayorischen Hochs chulen im 
-- --... „ 1---------·-----

i Studiensemes ter ; · 

L fdj 
Nr. 1 

H o c h s c h u 1 e 

1 Universität München 
2 Erlangen 
3 Würzburg 
4 Oie 3 Universitäten zusammen 

� • 1 -1 -·---------------�---. -- ----·-----... -- --·----- - - - ···------·---- 1 
1 1 . 2 .  1 3. : 4. i 5 .  ! 
: · · ··· • 1 

' ----·--t------------·-·· l 
i St d l dar. St d . dar . : St d dar. ! St d dar. i St d dar. j �' u •i . bl ; u 

• ! • bl ,. u 
• . bl 1' u • ibl 1 u • • bl 1 -i we1 • 1 1 we1 • we1 •. wo • we1 •1 

- -- --- - ··-·--i - - - - -r ··· ---1 · ---!-- ·-- -- · · ·· · · ··· t - - · ·j·„- - - ·· 1 
l 1 853 j 509 j 889 : 249 ,1 81 7 259 i 1 329 ! 354 1 1 906 420 i 
1 513 ! 1 43 J 1 22 1 50 i 158  39 ! 1 59 47 i 539 90 i 1 420 1 107 ! 1 89 44 ! 1 46 32 1 1 98 59 387 87 ! 
1 2 786 1 759 /1 200 343 1 1 1 21 330 j 1 686 460 832 597  ! 
1 1 1 : 5 Technische Hochschule München j 1 084 \ 41 : 21 1 ! 682 1 9 44 1 954 25 : 

6 Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissen- 1 1 24 11. 14 1 54 4 \ 80 8 .J 74 1 1  164 15 1 schaften Nürnberg 1 1 i 1 
7 Philosophische Hochschule Augsburg 1 10 j - ' - i 2 \ 
a9 Phil . -Theol. Hochschule Bamberg 

!, 4251 111 1_2 1 312 
19

_ 
!,. 1 62 2 1 4 1 7 

Dillingen a.d.Donau · - . 2 27 
- �  
·- 1 

10 tt Eichstätt ! 1 2  1 - 1 5 - \ 1 6 „ 1 9 25 

1 �.� ��:!:�ng  �j 1 4 1· 

1 1 : 1 J - 1 3 - ! � 
! 13 " Re gensburg 38 1 3 . - 1 1 1  

-2 1 - : 47 
t 14 Die 7 Phil. -Theol .  Hochschulen zusammen 1 83 j 19 ! 49 l 19 j 63 j 18  - .:.' 1 58 

' 1 1 ! 15 Augustana-Hochschule Neuendettelsau l 45 j 1 1 9 - i 2 j j 1 - ! 1 
1 16 Die 13 wissenschafll. Hochschulen zusam•en 1 4 222 1 834 r 333 367 II 1 948 1 359 1 1 823 472 j4 1 09 
l· 17 Akademie der bildenden Künste M�nchen [' 1 08 i 46 , 47 1 1 7  1 71 i 29 44 1 7 ) 62 
18 " 0 • •  11 • •• n Nurnberg 30 / 14  l 1 1 l 3 1 1 0  j 5 8 1 1 1 7 
19 Hochschule fur Musik Munchen 76 : 24 5 1 2 1 49 1 1 7  10 3 1 41 I·-·- ---- . - · ---· --- --- -------- +--- -- -+- - . -- - . . - -- - +- - --- -j

.

--- -- ·- · ·  " ''!- --- ·- -+ „ · - -- --- '- - „ . „ „ -+- - · 

Hochschulen in Oayern ins gesamt i 4 436 ; 91 8 1 396 1 389 i 2 078 1 410 i 1 885 l 493 !4 229 
! ---- l . ___ '. _ __ .. ____ L_ ___ , ___ ._! _________ L_ .. _ ..... „. _ __;_ - - ···--·---� ... . .... . _______ _ :_. 

13.  Die d eutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Wi ntersemester 1 956/57 

i \ L fd. 1 Nr„ Studienfach 

Studierende im • • •  Fachsemester 

i - - ____ 2·- - -- -t-- _____ _ 2_�------+---- · - 3 . - -- -- - � ·· - -. l m. 1 w. ! m. j w. j mc ; w. m. : w. m. j w. 1 --------- --- ------t--------+--·------r------r--t-·--·-1- „·-··----r---·----�----t··--· -· - ·--t- .. -
1 • 232 ' - t 33 ! „ i 1 1 0  i 1 ! 46 ! 2 : 235 l 1 1 Katholisc he Theologie 

2 Evangelische Theologie 
3 Allgemeine Medizin 
4 Zahnmedizin 

· 5 Tiermedizin 
6 
7 
8 
9 

10  

Pharmazie 
Rechtswissenschaft 
Volkswirtschaft 
Betriebswirtschaft , Wirtschaftswissenschaft 1 .  

Aufbaustudium 
Handelslehramtsstudium, L ehramt Wirtschafts­

wissenschaften und Erdkunde 
11  Soziologie 
12 Philosophie 
13 Psychologie 
14 Allgemeine Pädago gik 

1 • 78 2 : 1 7  1 2 1 1 3  1 - i 1 1 1 1 21 l 1 · 231 1 1 1  1 1 22 48 1 84 1 54 : 125 67 1 2so 1 19 
i • 44 27 l 27 1 0 ! 16 i 3 i 22 8 i 63 1 34 
1 23 10 1 23 7 24 l 4 l 33 8 1 34 1 5 

• 1 02 1 13  1 59 1 02 66 i 97 1 37 58 1 70 ! 92 
. 425 38 ! 265 40 1 79 i 30 1' 428 74 11· 506 1 36 
1 1 10  1 7  60 1 6 67 1 6 68 1 2  1 06 l 21 
1 300 40 202 18 260 25 ; 245 20 

I
I 408 ! 35 

1 52 25 1 23 13 42 1 7  42 30 78 1 34 

• 7 s I 3 - 1 6 1 1 J1 3 ; 2 
- 1 8 4 i 6 2 ! 8 1 3 1 ! 1 1  ! 
- 22 13 1 1 2 7 8 9 1 7 7 1 18 : 9 
-, 10 5 l 1 1 : 3 6 7 4 1 1 6 '. 4 
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�lintorsemester  1 956/57 ?'Jach Studicnsemes�. ; r·n ( ohne Beurlaubt e )  
--·- ... ..............-

·--- -·------·-·------------------ --------------- --------·-=- ---- ·-... .--
-....;:. - Studiensemester · -··----· ----------·--·--------·-·-· · - - ··- -· -----·-·-· -- · -··----··---

·
·-----·---··-·--·- -··-·-

--V3· - .14. _j_1?..und . höher 
1 l ! - � - ;�;:+� i;;+ �·dar. : _9d 1::,. _;__�. �1i1;ar, t-1�;·· 1 

r StQd . . " bl Stu( 1 " bl ptud. !. ' bll Stud . . . bll Stud . 1 ' bl tud. ; 
. 

ib. l Stud]' . b 1 1 we1  · , 1ie1 · '  · we1 1. we1 11e1 • we we1 

1 · ;;t;1 1 449 1 -;;;r;t� 91 1 1 93 364 !-;f 464 --;2 � � 2 
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nach  Studienfächern und  Fachs�mestern ( ohne Oeurlaubto ) 
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noch  13. Oie deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1956/57 

1 

i 
j __ 

t Lfd. · Studienfach 1 
Studierende im • • •  Fachsemester 

-1�.-----2. 1 3 .  t ·-· -r--- -5:··-·· -··-· 
i Nr 

t ·-·----.-1 ---+-----,--+----..,--, ---+---,---- i------:--

l �t �-�:�::::::�:�-��c-
d

:'.-e 
A
-
nt

-
h

r-o
p
-
ol_

o
_g_i_

e
----+--m-�-

�
-11-11-;-1--111·-

�

-+i--"-;-+--'-·-

�

-·1--"-

:

·-+--�'-+-1 -"-;-+--111-··-�-� :· 
(Rassenkunde )  i 1 

1 1 7  
1 8  
19 
1 20 
l 21 

· Klassische Archäologie - - 1 2 I „ 1 1 
. Kunstgeschichte • 8 6 8 8 5 5 
Theaterwissenschaft • 1 2  6 7 3 5 1 

l 

Musikwissenschaft • 8 1 1 - 2 1 2 
, Zeitungswissenschaft , Auslandskunde, Dol- s 10 8 6 10 13 1 

metscher, Übersetzer 1 i . ' 22 1 23 1 24 ! 25 
Leibesübungen (Lehramt ) - 50 25 1 

i 

1 26 1 27 120 l J 29 . 130 !31 .. 
1 32 

Allgemeine Sprachwissenschaft 
Alte  Sprachen 
Engli�h und Französisch ( auch Lehramt: 

Neuere Sprachen ) 
. Sonstige neue Sprac hen 
Germanistik { Deutsc h )  

. Mathematik , auch L ehramt kath . Religions-! lehre und Mathematik 
, Angewandte Mat hematik ( Versicherungsmathe-
1 matik , Wirtschaftsmathematik ) 

Physik , Technische Physik 
Astronomie  
Geophysik 
Meteorologie 
Mathematik und Physik gemeinsam (Lehramt ) 
Chemie 

J33 
134 135 

136. Biologie ,  Botanik , Zoologie und naturwissen-
schaftliches L ehramt 

137 Geographie 
138 Geolo gie,  Mineralo gie 
!39 Sonstige Naturwissenschaften 
140 L andwirtschaft , Gartenbau und landwirtsch.  1 Lehramt 

23 
147 

5 - -
s 1 ao  1 29 
' 1 7  3 

• 3 
• 270 

• „ 

r � 
. 1 1 7  
' 1 13 

77 

2 
24 · t  -

. 39 

1 

1 2 

27 
9 

40 

1 

2 

25 
18 

66 
2 

36 

: f  2 
8 

. 54 13 
6 

1 
1 
3 

28 

45 

1 

3 
3 
9 
1 

1 9  
23 
20 

11 

3 
29 

2 
53 

1 

1' -79 3 
: 1 : 
- 1 -

9 47 
18 

41 

6 

11 

3 

6 
7 

2 

5 

40 
28 

92 
4 
1 

31 
1 
1 
1 
8 

49 23 
1 4 
2 

1 
4 2 
1 
3 

13 
46 

1 78 
1 

2 

5 
5 

15 

4 6 
3 6 
33 
1 101 

53 

1 
155 

9 

4 
164 

107 
161 

80 

2 15 
41 

!41 Brauerei • 73 1 • •  83 - 2 - 44 142 ' Forst wirtschaft · G - 1 7 „ 1 - 26' - 2 

143 Architektur 1 ) · 1 29 30 „ - 100 15 4 „ 106 
44 Bauin genieurwesen · 1 70 1 1 - 87 - 4 - 147 145 Vermessungswesen ( Geodäsie J - 12 - - - 12 „ - - 27 
146 Maschinenbauwesen • 303 2 3 „ 215 - 4 „ 232 147 Flugzeugbau • 1 7 - - - 3 - - - 7 

2 
8 
3 

1 

19 
• 

15  
70 

1 
89 
4 

1 

5 

30 2 26 

2 

„ 

15 

1148 Elektrotechnik ' 250 1 3 „ 1 87 - 6 „ 157 49 · Musik · 60 24 3 2 29 18 6 3 35 8 
150 Bildende Künste • 84 63 38  23 50 38 33 16 54 26 
151 �gnstige Studienfächer · 1 - - - 1 - - t 
[�- - -· · ·-- --�u-����-�-�e�;gesamt 

• _ _  
3 91�f��[_!_1 92_ �!�---��9 ! 466 f1 476 48� �� 68�--- 1 

1 ) Die Studierenden  der Architektur an der Akademie der bildenden  Künste sind unter 50 "Oildende Künste"  gezählt. 
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nach Studienfächern und Fachsemestern ( ohn� Beurlaubte) 
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6. 7. l 
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•• "· •• v • 

--- ... 1 

6 1 6 1 
1 - - 1 

2 - - „ 

5 1 4 1 
7 3 2 2 
4 - 4 -
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3 - 20 10 
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18 5 59 8 
13 15 49 43 

- 1 7 1 
46 29 110 71 
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46 6 1 1 1  6 
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1 - - -
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1 „ 5 „ 
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6 1 87 8 
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1 - 23 29 
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- - 1 -
...... ___ ,_; 
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1 6 1 5 1 -

- 1 - - 1 1 

1 
1 

- 1 • 1 -

2 2 5 2 1 1 
4 1 2 - 4 
- - 1 - -

12 2 6 1 -

3 1 1 1  6 2 
- - - - -

12 2 26 9 6 
14 9 24 16 7 

2 „ 2 „ 1 
28 1 3  58 32 11 
1 „ 5 - 3 

- - 1 „ -

20 1 93 1 28 
1 - - - -

- - - - -

1 „ - - -

6 1 28 7 6 

43 3 139 15 43 
5 5 30 16 5 

- „ - „ 1 
6 „ 8 - 6 
- - - - -

5 - - - -

1 - - - -

10  „ 4 - 4 
6 2 81 5 e 
4 - 1 04 - 3 
- „ 9 - -

5 � 99 - 2 
- - 1 - -

2 „ 62 - 3 
- 2 10  6 2 

13  9 1 8  9 14 
- - - - -
- -

793 197 1 589 271 1 407 

10. 1 

i 
i , 1  

1 ' w. i l 
1 

1 ! - l 1 
1 
1 
-

. 

1 

-

-

1 
5 

1 
7 
1 

-

1 
-

„ 
1 

1 -

2 
3 
6 

„ 

-

-

-

„ 

1 „ 

1 
-

-

„ 

„ 

-

1 1 
-

-

87 1 

1 1 .  
i •• w • 1 

2 1 
- „ 

„ 2 
„ - · 

1 -

. . 

3 -

- -

- -

5 1 
7 4 

- -

21 1 
4 1 

1 -

51 -

- -

1 -

- -

10 -

122 10 
15 7 

- -

1 -

- -

1 -

„ „ 

- „ 

39 2 
21 -

- -

11 -

- „ 

9 -

1 1 
12 2 

„ -

55 2  77 
-

1 

1 

iz und 
o�eren 

•• 1 

2 
-

2 
2 
. 

3 
1 

-

-

4 
4 

2 
7 
3 

2 

58 
„ 

-

-

5 
232 

5 

-

5 
„ 

-

2 
-

19  
9 
1 
5 
-

6 
1 

13 
-

521t 

"· 

2 
-

1 
-

-

1 
-

1 
„ 

1 
1 

-

3 
„ 

„ 

4 
„ 

-

-

-

16 
4 

„ 

-

-

-

„ 

„ 

2 
„ 

-

-

-

-

-

3 
-

62 

-···-·-

Fachsemester -

unbekannt l fd„ 
Nr. 1 • • v. 

- - 15 
- : - 16 

- - 1 7  
„ - 18 
- - 19 
- - 20 
- . 21 

„ ' 1 22 
„ . 23 
„ - 24 
1 

· I 1 25 
1 

- . „ 26 
2 - 27 
- 1 - 28 

l „ - 29 1 .. 

- 1 „ 30 
„ - 31 
- - 32 
- - 33 

3 l 1 34 
- 35 „ 

„
' ! - 36 

1 
„ 1 - 37 
1 - 38 
- „ 39 
- - 40 

3 1 41 
- - 42 
„ „ 43 
„ „ 44 
- - 45 
- - 46 
- - 47 
- „ 48 
. 1 49 
- - 50 
- - 51 . 

13 ! 9 
----·--·-··-�-·----· 



1 
! 

L fd. 1 
Nr. 
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1 4. Die deutschen Studierenden an den bayerischen H oc hs chulen im Wint ers emester 1956/57 

---- ---·-·-------------· · · - · -

ßeruf des Vaters 

A k a d e m i k e r insgesamt 
Beamte mit abgeschlossener Hochschulbildung ins gesamt 
davon Hochschullehrer 

L ehrer 
Geistliche 
Richter,  St aatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Sonstige Beamte mit abgeschlossener Hochschulbildung 

Angestellte mit abgeschlossener Hochschulbild ung ins gesamt 
d avon Hochschullehrer 

L ehrer 
Juristen 
Ärzte ,  Zahnärzte , Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Arc hitekten , Wirtschaftsp rüfer 
Sonstige Angestellte mit abgeschlossener Hochschulbildung 

Angehörige freier Berufe mit abgeschl. Hochschulbildung ins gesamt 
davon Rechtsanwälte , Notare 

Ärzte , Zahnärzte ,  Tierärzte 
Apotheker 
Selbständige Ingenieure,  Architekten , Wirtschaftsprüfer 
Sonstige freie Berufe mit abgeschl. Hochschulbildung 

Selbständige L a ndwi rte mit abgeschl. Hochschulbildu ng 
Handel- und Gewerbetreibende mit abgeschl .Hochschulbild ung insges . 
davon Fabrikanten , Großhändler 

Sonstige Handel- und Gewerbetreibende 
Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

N i c h t a .k a d e m i k e r insgesamt 
Beamte ohne abgeschlossene Hochschulbildung ins gesamt 
davon ehemalige Offiziere ,  Wehrmachtsbeamte,  sonstige Militärberufe 

L ehrer 
ßeamte des höheren Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 

. Beamte des mittleren und einfachen Dienstos 
Angestellte ohne abgeschlossene Hochschulbild ung insgesamt 
davon leitende Angestellte 

sonstige Angestellte 
W erkmeister 

Arbeiter insgesamt 
d avon Facharbeiter, unselbständige Handwerl< er, an gelernte Arbeiter 

Hilfsarbeiter 
L andarbeiter 

1 )  Allgemeine Medizin , Zahnmedizin, Tiermedizin , Pharmazie. 

---��'l<m _ _  -

1 

S tudiorende 1 
1 insgesamt Theologie 1 

· ······-· ··· · ·----··· -···· ·-:-·-·- ·-· ··-+·-·--· · - -··· ·  ···-· -

:ä;;:· 1 ;�::· t-':';79 1 ��1ß 1 -'�; 
l,.5ia . 972 3 520 1 123 1 5 
. 232 1 1 1  343 7 ! 2 

621 247 868 1 21 1 1 
262 77 339 64 1 2 
273 1 1 7 390 7 i 1 21 53 1 74 

1 039 367 1 406 18  1 147 327  1 474 26 
---r 2 9 ·  

4 1 5 1 38 14  52 � ,  40 1 2 52 
1 7  5 22 

468 1 52 620 6 
573 141 714 1 8 

' 1 980 821 2 801 2� 1 1 31 5 149 464 
1 097 411 1 508 20 1 

169 95 264 - 1  

246 1 03 349 4 ! 1 
153 63 216 1 

65 24 89 3 

� 382 98 480 1 
256 76 332 1 1 �6 22 148 1 2 3 15  - 1  -13 748 2 303 16 051 1 21 5  I 1 1 

.1.191.. 81 4 5 006 234 I 4 
197 76 273 3 1 

1 072 244 1 316 38 2 
1 90 68 258 13 

1 454 295 1 749 1 56 1 
1 279 131 1 410 l 1 24 1 3 369 536 3 905 1 209 ' .2 

Tf25 346 2 071 80 ' 2 
1 41 9 1 74 1 593 1 1 13 1 225 16  241 16 1 156 68 1 224 f 211 I 1 ' 

-wg 59 968 ! 143 ! 1 
228 8 236 ! 66 i 
1 9  1 20 ! s !  1 ' 
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nach Beruf d es Vat or§. und Stud ie  ..... nb._e....,re.-ic ..... he...,n ( ohne Beurlaubte )  
·--- ··-----------

· ·· · · · · - ---·· ······ ···· -- - - ---- -- _ _ _ ______ J!_l _ _cj_�!1-.�.t�c1ie.�.Q�e.!�h_�-- -- - -----·-"--·-·-·-----
i 

) 1 Rechts
-

und l Geistes- : Natur- i L andwirt- ! Technische 1 Künstlerische 1  �=stige -1 L fd. 
M d • . 

1 i Wirtschafts- ' . 1 i schaft und • . . 1 e iz1n 1 • . wissen- , wissen- ' F t . t i Fach- !' Fach- i und 
.
ohne i Nr. wiss en- 1 1 ' ors wir - 1 • • 1 , '1 „h ft i schatten j schaften 1 

h 
ft ! richtungen 1 r1chtungen ! Angabe ! s . .. a en 1 . 1 sc a i ! ·J 1 . . _„ _ __ : ----t--:--· - --- -- - -----T . , · 1 • -i------_---r--, ---

· 
--- 1 

m. · i w. 1 m. j_ w. i m. . w. 1 m. : w. i m. i w. i m. ; w. 1 m. l w. m• i w. 1 

1:;- 1  ::t�; 1 :;: -1,. �n:� r :;1 1� 1:i 1- - ;1, �;;r::r��r:r --�" �1; · 
90 1 66 163 42 ! 1 24 1 97 1 1 25 21 l 7 1 „ 68 1 3 1 1 1  I 1 7 1 „ ! 4 
39 1 24 52 9 1 40 l 35 'i 40 3 1 5 1 - i 20 ' - i . 2 1  4 „ 1 5 
40 1 32 135 22 1 14 ! 45 34 11 l 1 1 - 1  36 1 1 . 6 .,. 6 1 - 1  6 1 61 1 26 22 4 ! 1 1  l 16 1 12 2 1 3 1 - ! 12 1 - 4 

-
1 - 1 7 

138  . 1 08 337  76 ; 97 1 1 13 1 1 51 34 42 1 1 1 236 13 20 22 - 1 - 1  8 
1� 9; 1 34; 6: i 6'. 1 9� 1 24; 38  2: 1 ; 1 28i � 1 25 23 . 

1� 
� 3 \ 17  3 1 � 1 � l 3 1 2 J : 1 � : 1 1 �� , :: J 1 J 2; 1 J 1 4� 1 1 0� 1 : � 1 lil ; 1 : 14 : 1 1:1 1 61 37 ! 1 99 31 1 36 : \2 1 1 27 1 8  1 7 i 1 1 97 \ 1 18 8 : 1 - 1 16 1 

1 �; •;; 1 ::: 1;; 1�; \ 1� 1 
1� � 1 2: 1 : 1 2� 1i 1 3� ;� ' : 1 ;� 1,. 676 258 1 168  39 45  II 78  89 15  1 2  1 2 ! 75 3 1 1 2  1 6  19  i 

137  83 1 5  2 6 4 4 3 - i 1 i 6 - 1 1 2 20 1  
15 28 73 1 7 1 1  1 25 25 1 2 1 1 - 1  1 10 10 i 7 10 -_ 1 21 i 
15 1 3  45 9 28 20 23 1 3 7 1 - i 19 1 1 15 1 7  22 1 
9 3 1 25 4 5 10 8 1 6 , 10 J - J 5 1 1 - ! 23 1 

23 1 1  I 1 85 31 1 5 22 50 1 6 1 21 1 - j 82 6 1 6 15 - II 24 I 
1 ; 1w� 2; 

1
: 1i ;� i : i 1: 1 = i � � 1 : ; = i � 1 

1 1 1 5 1 1 2 1 3 1 - i - 1  1 - 1 - 1  21 

1 1 56 641 1 4463 51 0 ! 1 197 735 2104 207 299 1 6 l 2270 31 436 162 1 2a lil. 1 395 230 1 345 1 53 650 287 720 84 76 1 1 656 1 0  .1 1 6  45 29 
1 2  24 86 13 21 26 27 7 3 - l 40 2 5 4 30 lt' 126 74 288 38 229 95 225 24 1 4  1 1 j 1 24 1 28 9 :. 1.

· 

31 . 24 14 58 21 26 21 30 8 4 „ 1 32 3 4 - 1 32 
1 147 80 ! 508 62 202 97 239 33 1 33 - 1 239 6 30 16  33 1 86 38 405 19 1 1 72 48 199 1 1 2  1 22 - 1 221 1 50 1 2  34 

237 1 45 1 098 1 1 7  401 1 74 634 53 58  1 650 8 82 36 35 
1 35 90 627 94 1 67 97 316 34 30 1 337 8 33 20 - 1 36 1 91 49 407 21 21 0 72 268 1 7  24 - 265 41 15 37 

11  6 64 2 1 24 5 50 2 4 - 1 48 8 1 „ 1 38 

50 1 1 8 290 9 ! 1 83 26 162 9 15 • 1 1 80 59 5 „ 39 
38  '; 13 239 9 1 137 23 134 9 14 - 154 50 4 - ., 40 1 2  5 1 49 1 43 2 25 1 - 1 25 - i 7 ; 1 - 1 41 - 1 - i 2 1 3 1 3 1 - i J- ' - i . 1 t - 1 2 1 - i 1 - ' lt2 

Fortsetzung nächste Seite 
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noch 14. Die deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1956/57 

L 
N 

1 
1 

fd. ! 
r. 1 
43 
44 

45 
46 
47 

4� 1 49_ 1 
50 1 1 

�eruf des Vaters 

Angehörige freier Berufe 

Selbständige L andwirt e ,  Bauern 

Handel- und Gewerbetreibende ohne abgeschl. Hochschulbildung insges. 
davon Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 
Selbständige Handwerker 
Sonstige selbständi ge Gewerbetreibende 2 )  

Nichtakademik er ohne genaue Berufsangabe 

1 --��.1-�--��--�-�-e_ !'�!-·-··-� n 
d B e r u f s a n g a b e 

J Z u s a m m e n 
!_ -----· „_ -

1 )  Allgemeine Medizin, Zahnmedizin , Tiermedizi n ,  Pharmazie. 
2) z.B. V ertret er,  Agenten. 

Studierende 
insgesamt 

· - - - · - : 
männl. i weibl . 

' 303 80 
. 1 074 79 

3 619 722 
873 266 
715 1 21 

1 168 160 
663 175 
35 4 

27 5 

19 909 1 4 553 

dav on ___ .,. ... 
Theolo �· I 

1 

-- -- ! 
"· ! 

� zus. m. 

383 6 

1 153 344 

4 341 200 
1 139  12  

836 30 
1 328 134 
1 038 24 

39 1 5 

32 � - ·- · 1 
18 i 

--- 1 

·-...... --·- -·�--

24 462 
__ L�!1 

15. Die deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen 

1 -· ·---- _ _  · - Berufsziel der S!ud!arenden 

Hochschullehrer und L ektoren 
L ehrer an all gemeinbildenden Schulen 
L ehrer an Berufs- und Fachschulen 
Wissenschaftsverwalter 
Freie Forscher 
Katholische Geistliche 
Ev angelische Geistliche 
P raktische  Ärzte , Fachärzte 
Zahnärzte 
Tierärzte 
Apotheker 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Verwaltungsbeamte 1 Rechtsanwälte ,  Notare , sonstige J uristen 

i Volkswirtscha ftliche Beru fe '
. Betriebswirtschaftliche Berufe 
Fachpsycholo gen, Berufsberater 
Kunstwissonschaftliche . Berufe 
Press eberufe ,  Dolmetscher 1 . . 

1 Studierende 

l� --niän
_
nlich l w�i��!ch - ·��usammen=: 

80 
2 510 

396 
47 
16 

1 148 
227 1 642 
276 
244 
442 
639 
320 

1 494 
622 

2 654 
1 09 
106 
239 

14  
1 376 

1 90 
37 
4 

6 
707 
1 21 
47 

595 
71 
28 

1 75 
142 
274 
96 
45 

1 24 

94 
3 886 

506 
84 
20 

1 148 
233 

2 349 
397 
291 

1 037 
710 
348 

1 669 
764 

2 928 
285 
151 
363 
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nach Beruf des Vaters und Stud ienbereichen ( ohne Beurlaubte ) 

in den Studienbereichen 
·· - - ---·---„„ ____ „ ___________ . __________________________ ·------·-·---
' 

Medizin
1
) 

11. 

70 
63 . 

318 
62 
n 

104 
75 
3 

i w. 

22 
19 

207 
72 
33 
52 
50 

· Rechts- und 1 1 Landwirt-
Wirtschafts- l Geistes- j Natur- schaft und Technische Künstlerische Sonstige 

wissen- wissen- ,1. wissen- Forstwirt- Fach- Fach- und ohne l fd ,  
Nr. 

schallen + s�ha:len 

-

1.'

·-

c

-

ha

:--
, 

1_te_n--t-s-ch_a_ft-�r-r-i-ch_t_�_ge_n--1-r-ic_h

_

tu

_

n

1 

_ge_n_+-An
_
g
_

ab

_

e

,...i 
_ _  

m.. w. i 111. , 11.. m. w.  m. 1 11. 1. v. 1. w. •·+· w. 
----1--- -- >---

87 19 1 33 
222 14 

1408 197 
465 96 
291 35 
293 22 
359 44 
13  1 

1 18  
409 
56 
90 

163 
100 

3 

20 
28 

29 

97 
198 456 
68 95 
33 99 
50 1 156 
47 106 
2 6 

5 
10  
45 
12  
7 

14 
1
� 1 

2 
75 
73 
25 
19 
15 
14 

48 
- 107 
4 632 
1 144 
1 90 
1 227 
1 171 

5 

4 28 
28 

9 123 

3 
6 

14 
19 
76 
14 

10 
7 

59 
16 
11 
18 
14 

- 43 
- 44 
„ 45 
- 46 
„ 47 
- 48 
- 49 
- 50 

----�-� .� ___ _ 1._2-.-_1 
.. -+-·---�--

--� �--�- ·--·-- _.__"'--i.--·--"---3 -'----· 
"--

-
5.-.J 

__ ·-J,L--... -�-�--f �-2603 1467 6289 , 090 1_23_��. _ __ 
13_7 ___ 1 1i-2_995_J_1 _3_83__,_1 _43_9 _,___11_.___33_o5_L_a�_8 

_, 314 l - 1  ·1_ 

im Wintersemester 1956/57 nach Berufszielen ( ohne Beurlaubte)  
-···--·----

1 , 
Berufsziel der S 

M���emat'.ker 

Phy$il<er, Astronomen, Geophysike 
Chemiker 
Sonstige Naturwisse�schaftler  

l andwirtschaftliche Berufe 
Brauereiingenieure 
Diplomforstwirte 
Architekten 1 )f · Bauingenieure 
V ermessungsingenieure 
Maschinenbauingenieure 
Flugbauingenieure 
Elekt roingenieure 
Musiker 
Bildende Künstler 
Sonstige akademische Oerufe 
Ohne Angabe 

Studierende 

tudierenden 

r, Meteorologen 

----·-�----· 

insgesamt 
-- ----- - - --------------· - -

--·-

männlich 
65 

949 
1 157 

168 
135 
214 
84 

1 262 
85 

1 100 
31 

809 
102 
319 

77 
61 

19 909 

Studi de eren 
· -

i weiblich 
11 
36 
76 
41 
9 
2 
-

82 
-

2 
-

1 
58 

156 
4 

23 
4 553 

l 

i 

·-

zusammen 

76 
965 

1 233 
. 209 
144 
216 
84 1 344 
85 

1 102 
31 

�10 
160 475 1 

81 
84 

24 462 1 ! 
· ' 

. 1 )  D�e Studierenden mit dem Berufsziel 'Architekt" an der Akademie der bildenden Künste sind bei 'Bildende KOnstler• 
gezählt .  

· .. 
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16. Die immatrikulierten ausländischen Studierenden an den bayerischen Hochschulen nach der 

_ _ ________ _ __ ____ _i'l_VOn �---- -------- -- - -- __ _ 

Lfd.  
Nr. 

Staatsangehörigkeit Ausländische 
Studierende 

1 J der Techn . : sonstigen 1 Künstl.  '! Univer- · , 
1 Hochschule l, wissensch. ·,•_· Hoch· 1 si täten 

i j Mün chen j Hochschulen j schulen 

i - - -- --- --- ---- ------+------- ----- - -+---- --- --+------- ---+--- - -- ---- --
- i W ' Z  1 W 1 W ' : 1 W -+-----------------1----'-m-=-· �---=-·-_:___�s . 1 m. . . f---�!_ ___ ._._ ___ �-+--�--f--!!_- +- __ ._ 

1 Europa insgesamt 1 001 142 t 1 143 1 495 11 1 02 1 41 1 5 j 45 j 1 \ 49 1 34 
2 davon Nor'iiegen 1 24 8 I 132 73 ü 51 - i 

„ 1 • 1 1 3 Schweden · 6 5 1 11 3 3 3 - ! - i - i ! 2 1 ' 1 ' ' 1 4 Finnland 5 2 i 7 4 1 2 1 : - ! · ! 1 
5 Dänemark und Island 31 1 i 32 5 ·

1 1 23 - ·1i - 1 1 3 1 
6 Oel gien 3 3 6 1 1 2 I „ 1 

7 Nied erlande 33 3 36 28 I 1 3 - 1 1 / 
8 Luxemburg 24 4 28 4 l 3 20 - 1 _- ,-
9 Großbritannien,  Irland . 17 10  27 13 ! 8 1 1 

10 Frankreich 7 6 13  4 i 5 3 - 1 - 1 

11 Spanien , Portugal 61 7 j 68 48 3 13 l, _ 1 - ,! 
12  Schweiz ,  L iechtenstein 47 1 8 1 65 24 9 9 I' 4 1 
13 Italien 41 8 i 49 23 5 1 1  1 , 4 i 

- 14 Ös terreich 144 21 ! 1 65 63 1 8 3 7 j - 1 34 
15 Tschechoslowakei 1 - i 1 1 1 - 1 

-
1 

16 Polen 2 - 11 2 1 'I 1 l - 1 
1 7  ehemalige baltische Staaten 7 1 8 6 1 

i 
- ,1 18  Sowj etunion - 1 - 1 

� �:�:;;�'" ;! l 1 ;L ,� 1 l i 1 , 1 , 
22 I Rumänien 2 - 1 2 11 1 1 \ � i 
23 1 Griechenland 273 25 1 29ß 1 26 19 1 4736 11,· 2 1· 
24 Türkei 1 27 11 : 138 1 42 9 1 
Z5 Ubriges Europa 2 1 2 ' 2 1 - i 

22
6
7 

Asien ins gesamt 40262 �- :,I 42227 11 _ 21922 20 11007 11 - Ji 5 
davon Syrien , Libanon 

28 Israel 
· 

7 1 i 8 , 5 1 2 \ - i 
29 Iran 232 10 1 242 ! 1 09 1 0 41 ! -

' 2 
30 Indien,  Pakistan 46 4 1 50 J 22 4 23 1 " 1 

_ 31 China 1 2 3 / 15 1 8 3 4 1 
32 Japan 4 2 1 6 3 2 1 1 1 33 Ub riges Asien ohne Sowj etunion 83 1 1 84 1 53 26 l - 1 

i � Afr:�:,:•1::::: � : 1 � 1 ;; .7 �: 1 - 1 _ ,  

36 Südafrikanische. Union 5 6 ! 11 1 3 6 1 1 -
37 Ubriges Afrika 7 j 1 l 8 j 4 1 3 1 
38 Australien und Neuseeland 4 i 1 1 5 \ 4 1 - j 
39 Amerika insgesamt 329 \ 88 l 41 7 11 249 69 45 1 1 

- 1 - 1  

40 davon Kanada 1 2  I 1 J - 1 3  1 0  - ! - 1 
41 USA 249 1 72 J 321 j 207 60 15 1 
42 I Mitt elamerika 1 2 2 1· 14 j 4 1 7 1 - I 1 ! 
4J , Argentinien 1 3 1 1 14  · 5 8 1 -
44 1 Übriges Südamerika 43 1 1 2  ! 55 1 23 8 1 5 1 1 1 - j  

-

„ , - 1 
- 1 
- 1 

1 - 1 
- i ! 

-

: 1 i 

: 1  

1 

2 
3 

4 

9 

2 

2 
1 

1 
33 2 
26 

5 

2 2 
1 
2 

1 
4 
8 ... 2 3 

1 

1 

4 1 
1 

- . 
1 

1 8 1 
12 
1 
1 
3 

45 1 Ungeklärt 2 1 „ 11 2 j 2 -
_1 -

/ -
- 11 i __ !§ ! staatenlos -��l-- 3 . 8�-l--- -60 !+-. 20 - 1 1 i - : 1 : --t-1-- ·- --

! Ausländische Studierende insgesamt i 1 900 ; 262 l 2 162 ! 1 1 58 1 202 ! 602 6 i 54 :  
1 • -•••• ·-�· - ·------ --· - - - - ----·-··-·---- -----.:-� . - .- ••'• • •·---· · ·-�-. ..._ ·-··-• " '""'•·<> .• •. ...1-, ... w--•-·-•·-· 

''" •··•·•·• ., .J. __ _ ,, - · -- • 1 i 86 1 53 
···---- -- .... J. .•.... _„ .. „ •• ... •. �..1.--··----·· 
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Staatsangehörigk ei t ,  den Studienbereichen und nach Hochschularten  i m  Wintersemester 1 956/57 ( ohne Beurlaubte ) 

davon in den Studienbere 
l All g.  Medi zin , ' Rechts- und 

f Sprach- und j Natur-. ' Zahnmedizin · . < sonstige ! • Theolo gie ! r ·  d "  . , ' tlirtschafts-
:_ K lt . II wiss en 1 lGrmc iz1n · 1 u urw1ssen-

I' Ph • ' 1 Wissenschaften 1 h ft j schaft 1 • armaz1e 1 1 sc a en 
. ···· · ···· -·- - - - -t · ·- · ·- ·  · :-·- - ---t -·---- -:---:- -:·--r-· 

m. , w. ! m. . w .  1 m. , w. 1 m. , w. 1 m. 
- �----- - -- --r---*--r--------1-·-·- ·-- ·-+-··-----+-- . 

--· --+-. i i : 
96 

2 24 

1 0 
6 1 0  42 
1 

1 

2 

1 1 

i 210 30 1 90 1 1 3 1 72 6 ! 1 i 100 
1 1 ! - ' i ; 1 - 1 
1!1 1 : 1 : 1 2 i 1 1 1 . 4 1 

1 1 
1 1 2 - 1 1 

1 
- 1 7 

4 

_ 

1, 66 
1 7 2 - 1 215 
8 3 

159 1 7 3 
1 

25 1 

! 1 1 
1 2 1 

- 1 5 1 
1 1 7 1 1 ' 3 ! 
G 1 1= 1 ! 
- 1 

: 1 
3 

1 � 1 � 1 

1 ! -

I

I 

- 1 1 
8 1 24 1 2 1 12 

1 4  1 27 

„ 1 1 
1 ! 1 7 1 1 2  
� 1 i 

1 

- i - 1 
- 1 

1 - 1 
2 1 
4 1 
3 

! 

� 1 
1 1 
-

2 
1 

2 
4 
6 
1 26 
7 
7 

1 3  

3 

5 
1 

1 15 
1 1 1 

1 27 
„ 1 1 1 

- 1 1 
„ 1 1� 
- 1 2 

1 1 
„ 1 10 

54 
2 
3 
1 

78 
13 

- 1 9 1 1 
3 
7 
3 
3 
5 
3 
6 

1 
2 
5 
1 
6 
8 

t 
1 - l -

11 1 22 
� 1 � 
6 1 31 

2 

3 

2 
1 

1 0  
6 
1 

1 .  48 11. ; 1 ; 111 2 1 1 
5 

12 
6 3 1 1 

1 

- ! -

- 1 -1 - „ 

44 2 2 5 3 1 1 - 1 - 1 

3 7: 1� 1 3: 1 1 1� 5: 35 � 6; ; 1 2� 9� 50 1 2� 
1 2 _ ;  1 1 2 1 1 1 - 1 � 1  - 1 1 3

1 
„ - 1 .. ; 1 1  - t  : 1 „ 30 2 1 .  2� - 8 1 7 1 

ichen j L andwirt-· 
" j Techn. 1 sohaft und ' Fach--
l Forstwirt- ! 

en 
scha ft !richtungen 1 1 

t-·· ' 1 m. w. 1 m. II. w._ 1 ! 
- 1 7 15 363 4 

- - - 1 38 -
- - - i  3 -
„ - - 1  1 -- 1 - 1  14 -
- 1 : 1  - -
- 2 - -

l - 1 - 1  19 „ 

1 - - 1  1 -i 
- - - 1  3 -
- 2 - 9 -
- 1 „ 8 „ - 1 � 1 1 3 5 „ 32 -
- 1 - - - -
- - - 1 „ 

- - - - -
- - - - -2 - 1  „ 6 -
„ - - 5 -- - - 1 „ 

- - - 1 -
- 1 

� I  

- 142 2 
1 „ 72 1 
- - - -

1 
- 7 - 1 95 „ 

- 1 - : 1  10 „ 

„ 1 1 1 -
- 4 : 1  36 „ 

1 21 „ 1 : 1  -
„ 4 -- 1  i 1 - " I  . 
- 2 1 .;.. ! 22 „ . 1  1 1 „ 1 7 -1 l 14  „ - : 1  -
1 - 1 „ 

� 1  

! 2 „ - 1  „ 

„ 1 - „ - 1 

4 5 1 34 1 : 1  - - „ „ 

2 1 2 1 1 1 1 „ 1 „ 

- 1 - - 1  6 -
- 2 : 1  6 -2 1 11  l 1 

1 1 1 - 1  ! - 1 · i - i -1 ' 1 1 - ! 1 1 „ i 14 1 „ 
! ..J..--

12 1 28 ! i 523 1 5 i to- 1 1 
_____ __l __ �, 

II - i- 6 2 1 8 l 4 4 8 

f 1-Ö2-· L -

- - j 5GO , 57 ; 1 79 i 14 / 245 i 121 j 1 57 , ' -- - --- . - - ---+ -··-·----·------· ··---·--·„·-----· · · ··-······· ·-„·-----------------'----·---'---� 
____,, ___ 

Künstl. 
Fach„ 

richfongen 

m. w. ! 1 1 
4� 

1 
34 1 -

1 2 - 1 

; 1 
-
-

- 2 
1 2 
- 1 3 2 
- 1 
- 4 10 8 
3 a 

1 0 3 
- -
- -

1 1 
- -2 1 
3 -
- -
„ l „ 

4 4 

9 1 
- „ 

2 1 
„ -
- -
- -
„ -
- -
- -
2 1 
1 „ 

- „ 

1 -
„ -

„ -
33 1 8 

2 1 
26 1 2 

- 1 
„ 1 
5 3 

- „ 

1 -

86 ! 53 

-----�·..---
Sonstige Lfd„ 
und ohne Nr. 
Angabe 

m. i w. 1 1 _ _  ,_____ 

1 
- - 1 
- - 2 

! 3 - -
- - 4 
- • 5 
- - 6 
- - 7 
- - 8 
- - 9 
- - 10 
- - 11 
„ „ 12 
- ,1� " 13 
-

„ 

14 
- - 15  
- „ 16 
- „ 17  
- - 1 8 
- - 19 
- „ 20 
„ - 21 
- - 22 
- „ 23 
- „ 24 
- - 25 
„ - 26 
„ „ 27 
- „ 28 
- „ 29 
„ - 30 
„ „ 31 
- „ 32  
- - 33 
- ·. · 34 
„ • 35 
„ „ 36 
- „ 37 
- „ 38 
„ - 39 
- „ 40 
- - 41 
- „ 42 
„ - 43 
„ „ 44 
- - 45 
„ - 46 

- 1 -' -
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1 7. Oie ausländischen und staatenlosen Studierenden und Studienanfänger an den bayerischen Hochschulen nach 

Grundstudienfächern ( ohne Beurlaubte )  
-· , --·--- · -· · ··- --- -· ··- --- ,-

---·- ---·---·-- -- -·----
St

u

di

eren

d
e 

---·------------ -

•- - ------··-· ---�·-------------------

Grundstudionfach 

Katholische Theologie 

Evangelische Theol1gie 

Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tie'rmedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften 

Geisteswissenschaften 
. 

· Mathematik und Naturwissorischaften � . 

Landwirtschaft, Gartenbau und Brauerei 
F.orstwirtschaft 

Architektur 

Bauingenieurwesen 

Vermessungs\��sen (Geodäsie ) 
·Maschinenbauwesen 

- E lektr:oter�11ik 
.. Mu3 ik 

Oildende Künste 

! insgesamt 1 darunter Studienanfänger 
r --------------+------�--:...._,----1 
\ w 1956/57 1 s 1957 l · -·---1----,-·--j insgesamt 
· m i u zus 1 l • „. • 1 

! 
96 
6 

419 
127 

1 0  

24 
56 

1 23 
245 
157 

28 

81 
133 

5 
162 

142 

34 

52 

37 

1 7 

. 1 
2 
5 
9 

1 21 
12  

5 

20 
33 

. 

96 ' 

6 1 1 456 
144 
11 

26 l 61 
132 
366 
169 

28 

86 

133 
5 

162 
142 
54 
85 

106 
9 

612  

124 
18 

26 
53 

140 
363 

1 74 

38 
3 

85 

1 30 

5 

169 

139 

94 
91 

w 1956/57 s 1957 
---i,---�--- insgesamt 

lll. II. l zus. 

10 

2 
93 

21 
1 
5 

15 

23 
29 
45 
10 

26 

35 
3 

45 
36 

11 
9 

2 

3 

21 
3 

4 

10 
· 9  

10 
2 

100 
23 
1 
5 

15 
26 
50 
4·a 

10 

30 
35 
3 

45 
36 
21 

18  

9 

114 
8 

1 
2 

" 3  
17 
19  
18  

1 

8 
22 

�--

·

-------· --------+------r---r---t-----t----+---+----+-----

„. Studierende insgesamt 1 900 262 2 162 2 379 419 59 1· 478 1 222 
- ····- - -- - · -�--------- ---------1---·---' ---�---'-----'-----'----...._ __ .__ __ . 

• 

• 

• 
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1 8. Oie deutschen Gasthörer a n  den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1956/57 nach Grundstudienfächern 

----·------------,---------,....----------

Grundstudienfach 

----------�----+-· 

Katholische Theologie 
. Evangelische Theologie 

Allgemeine Medizin 
Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften 

Sprachwissenschaften 

Sonstige Kulturwissenschaften 

Gasthörer 

männl. weibl . 

41 2 
1 1 
2 1 
1 1 

4 3 
17  2 

195 28  

29 26 
33 29 

Grundstudienfach 

Mathematik und Naturwissenschaften 

Forstwirtschaft 

Architektur, Bauingenieurwesen 

Maschinenbauwesen 

Elektrotechnik 

Musik 
B'ildende Künste 
Ohne Angabe 

Gasthörer insgesamt 

Gasthörer 

1ännl. veibl. 

183 . 20 
2 . „ 

9 
49 
81 • . . 

3 1 
- . 1 . 

14 

664 

. ,• . .  

. , 

I 

! 
1 

·. 1 · : t 

, . .  -, 
--· : �  

·' " '  

· · · -: , 

.-• ' 

„ 

r . 


